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Wissenschaft S.2
In Chemnitz und der Region arbei-
ten 220 IT-Firmen. Welche Rolle
sie spielen, zeigt eine Studie.

Festival S.3
Zum Filmfest »Schlingel« flim-
mern in diesen Tagen 80 Kinder-
filme über die Leinwand.

Kultur S.4
Schauspielintendant Carsten
Knödler tritt in Chemnitz ab 2013
die Stelle als Schauspieldirektor an.

Sitzungen S.6
Der Jugendhilfeausschuss und zwei
Ortschaftsräte laden Interessierte
ein, den Sitzungen beizuwohnen.

Ausschreibungen
Aktuell veröffentlicht die Stadt
Chemnitz in dieser Ausgabe
zehn Ausschreibungen.
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Uni empfängt 2.000 »Neue«
in ihren Reihen – 27 Natio-
nen auf dem Campus

Am Montag hat die Technische Uni-
versität in der Stadthalle Neuimmatri-
kulierte feierlich begrüßt. Nach
Angaben der TU durchlaufen derzeit
über 10.000 Studenten in Chemnitz
ihre akademische Ausbildung, mehr
als 2.000 Studienanfänger sind es al-
lein in diesem Wintersemester. 
»Diese Universität wird Sie prägen.
Und Sie werden und sollen diese Uni-
versität ebenfalls prägen.  Machen Sie
sich bewusst, dass die Hörsäle und
Seminarräume nur leere Hüllen sind.
Das Leben darin entsteht mit den darin
tätigen Menschen, jedem einzelnen
von Ihnen. Verstehen Sie das als Ein-
ladung, sich der Möglichkeiten und
Chancen gewahr zu werden, die Ihnen
diese Universität und Ihr Studium bie-
ten«, begrüßte das Chemnitzer Stadt-
oberhaupt die Studienanfänger.

Rund zehn Prozent der aktuellen 
Studien-Beginner kommen aus dem
Ausland, etwa ein Drittel der interna-
tionalen Studenten stammen aus
China. Andere kommen aus Argenti-
nien, Australien, Bulgarien, China,
Frankreich, Indien, Irak, Italien,
Japan, Korea, Kroatien, Lettland,
Montenegro, Österreich, Polen, Por-

tugal, Rumänien, Russland, der Slo-
wakei, Spanien, Tschechien, der Tür-
kei, der Ukraine, Ungarn, den USA,
Vietnam und Weißrussland. 
Ihnen macht die TU den Start ins
Studium leicht, indem sie ihre ersten
Schritte an der Uni begleitet. So ste-
hen Lehrende und Studierende höhe-

rer Semester für Fragen rund um das
Studium zur Verfügung und geben 
Informationen zum Studienverlauf.
Auch halfen sie beim Erstellen des
Stundenplanes und erklärten »krypti-
sche« Abkürzungen. 
Zur üblichen Einführungswoche ge-
hörten eine Campus-Tour und eine

Bibliotheksführung. Auch besuchten
die ausländischen »Neuen« das 
Kulturzentrum Tietz und besichtigten
Chemnitzer Sehenswürdigkeiten.
Zum Abschluss waren die internatio-
nalen Studierenden zu einer Party im
»Club der Kulturen« am Thüringer
Weg eingeladen. �

Campus international

Die sächsische Wirtschaft sucht dringend nach qualifizierten Fachkräften. An der TU Chemnitz begann am Montag
akademischer Nachwuchs  mit der feierlichen Immatrikulation seine wissenschaftliche Ausbildung. Universität, Stadt
und Wirtschaft suchen diese künftigen Akademiker in Chemnitz und der Region zu halten. Foto: Kristin Schmidt

Der neue Zeitplan für den Stadion-
umbau ist den Stadträten am Don-
nerstagabend vorgestellt worden.
Nachdem die Landesdirektion die ur-
sprünglich geplante Projektstruktur
mit der  GGG als Bauherr  abgelehnt
hatte, übernimmt die Stadt die Bau-
herrenfunktion. Im Gespräch von
Stadt, Innenministerium und Lan-
desdirektion wurde eine Lösung ver-
einbart, nach der die Stadt Bauher-
rin ist und den Kredit für den Umbau
selbst aufnimmt. Zudem sollten alle
bisherigen Verfahrensschritte der
GGG übernommen werden.
Dafür mussten neue vertragliche
Regelungen und ein Nachtrags-
haushalt erarbeitet werden, die dem
Stadtrat am 14. November vorgelegt
werden. Bis dahin darf kein Zuschlag
für den Auftrag an den General-
übernehmer erteilt werden. Zugleich
wurde die Übernahme aller von der
GGG erbrachten Leistungen vorbe-
reitet. Fast alle bisherigen Verfah-
rensschritte, zum Beispiel die Mas-
terplanung, können übernommen
werden. Die Prüfung der von der Lan-
desdirektion empfohlenen Variante
hat jedoch ergeben, dass ein Punkt
nicht übernommen werden kann: der
Wettbewerb um die Teilnahme an der
öffentlichen Ausschreibung für die
Leistung des Generalübernehmers.
Die Stadt wird dies daher wiederho-
len. Nach gründlicher Abwägung
zeigte sich, dass die Übernahme von
der GGG vergaberechtlich ein Risi-
ko bedeutet hätte, wenn der Wech-
sel des Auftraggebers für die Bieter
nicht von vornherein bekannt ist.  
Damit verzögert sich der Zeitplan  um
drei bis vier Monate. Die Vergabe an
den Generalübernehmer kann An-
fang Mai 2013 erfolgen kann. »Ich
hätte das Stadion lieber heute als
morgen. Aber im Interesse des ge-
samten Projekts müssen wir diesen
einen Schritt zurückgehen, um sicher
zu gehen, dass keiner der Bieter des-
wegen klagen kann«, so Oberbür-
germeisterin Barbara Ludwig.  
Der CFC bemüht sich seinerseits, 
die für den Spielbetrieb im alten 
Stadion erforderliche Ausnahme-
genehmigung in Abstimmung mit
dem Deutschen Fußballbund (DFB)
zu verlängern. Der DFB ist durch 
den CFC über die neue Lage infor-
miert worden. Sollte der neue Zeit-
plan eingehalten werden, werde
man beim DFB im Rahmen des 
Zulassungsverfahrens 2013/2014
ergebnisoffen eine Verlängerung 
der bereits einmal verlängerten 
Sondergenehmigung wohlwollend
prüfen. �

Stadionumbau

Stadt legt Eröffnungsbilanz vor
Vermögen beläuft sich auf
2,5 Milliarden Euro

Die Stadt Chemnitz hat erstmals eine Er-
öffnungsbilanz zum Stichtag 1.1.2011
aufgestellt. Diese Eröffnungsbilanz ist Teil
der seit 2011 laufenden Umstellung des
Rechnungswesens von der auf Zahlungs-
strömen basierenden Kameralistik auf die
Doppik, die den Ressourcenverbrauch ab-
bildet. Die Eröffnungsbilanz, die am Don-
nerstagabend den Stadträten im Ver-
waltungs- und Finanzausschuss vorge-
stellt wurde, weist dabei eine Bilanz-
summe von 2,5 Milliarden Euro auf – so
hoch ist das Vermögen der Stadt.

Das in der Bilanz abgebildete Vermö-
gen der Stadt Chemnitz besteht zum
überwiegenden Teil aus Gebäuden,
Infrastrukturvermögen oder Flurstü-
cken. Das Sachanlagevermögen um-
fasst unter anderem rund 1150

Gebäude, 3700 Grundstücke mit
10.500 Flurstücken, 1100 Grünan-
lagen, 5150 Straßenabschnitte und
fast 350 Brücken. 
Insgesamt waren in der mehrmonati-
gen Erarbeitung der Eröffnungsbilanz
mehr als 59.000 einzelne Vermö-
gensgegenstände zu erfassen und zu
bewerten. Das am höchsten bewer-
tete Gebäude ist das Rathaus mit
einem Zeitwert von rund 17,4 Millio-
nen Euro. Straßen, Wege und Plätze
der Stadt Chemnitz haben einen Wert
von rund 508 Millionen Euro. Die
Schulen sind rund 129 Millionen
Euro wert. Die Grünflächen stehen
mit 93,6 Millionen Euro in der Bi-
lanz, Wald und Forst mit 7,7 Millio-
nen Euro. 
Das Anlagevermögen besteht jedoch
nicht nur aus Sachanlagen, sondern
außerdem aus den Finanzanlagen.
Das in den städtischen Beteiligungen
wie GGG, CVAG oder ESC enthaltene
Vermögen der Kommunalunterneh-
men beläuft sich auf mehr als 800

Millionen Euro.Die Eröffnungsbilanz
zeigt zudem, wie das auf der Aktiv-
Seite der Bilanz abgebildete Vermö-
gen der Stadt Chemnitz finanziert ist.
Die auf der Passiv-Seite der Bilanz
dargestellte Finanzierung gliedert
sich dabei in eigene Mittel der Stadt
Chemnitz, Fördermittel und Kredite. 
»Die Arbeiten zur Aufstellung der Er-
öffnungsbilanz hat die Stadt Chem-
nitz im Gegensatz zu anderen
Städten weitgehend mit städtischem
Personal geleistet. Dies ist einer der
wesentlichen Gründe dafür, dass die
Eröffnungsbilanz erst jetzt vorgelegt
werden kann«, so Oberbürgermeiste-
rin Barbara Ludwig »Die Eröffnungs-
bilanz bildet aber auch ab, dass gut
gewirtschaftet wurde: Die Kredit-
quote von 10 Prozent und die Eigen-
kapitalquote von 64 Prozent, die mit
anderen Großstädten vergleichbar ist,
zeigen, dass trotz der schwierigen
Haushaltslage in den vergangenen
Jahren ein konsequenter Entschul-
dungskurs verfolgt wurde.«

Stadtkämmerer Berthold Brehm be-
tonte, dass die vorgelegte Eröff-
nungsbilanz erstmals vollständig die
Vermögens- und Finanzlage der Stadt
aufzeigt. »Zusammen mit den in den
kommenden Jahren aufzustellenden
Jahresabschlüssen verbessert sich
der Informationsgehalt über die Ver-
mögens-,  Finanz- und Ertragslage
der Stadt Chemnitz«, sagte er.
Zum weiteren Verfahren: Das Rech-
nungsprüfungsamt der Stadt Chem-
nitz unterzieht die Eröffnungsbilanz
seit dem 01.10.2012 einer intensi-
ven Prüfung. Daran schließt sich im
Jahr 2013 die Prüfung durch den
Sächsischen Rechnungshof an. Dem
Stadtrat wird die Eröffnungsbilanz
nach Abschluss der Prüfungen des
Rechnungsprüfungsamtes voraus-
sichtlich im II. Quartal 2013 zur Be-
stätigung vorgelegt. Bis dahin hat die
Bilanz einen vorläufigen Status.
Daran schließt sich im Jahr 2013 die
Prüfung durch den Sächsischen
Rechnungshof an. �

Veränderter Zeitplan wegen
erneuter Ausschreibung
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In der Region  arbeiten  über 220 IT-Fir-
men. Hinzu kommt eine etwa gleichgroße
Zahl an Unternehmen anderer Bran-
chen, die ebenfalls IT-Dienstleistungen
anbieten – beispielsweise Werbeagen-
turen, die  Internetpräsenzen gestalten.
Dies sagt eine Studie zur IT-Branche aus,
die die Chemnitzer Wirtschaftsförde-
rungs- und Entwicklungsgesellschaft
mbH (CWE) jetzt vorgestellt hat. Er-
forscht hat diese Daten die TU-Studen-
tin Sorniza Marinova. 

Etwa die Hälfte der 220 IT-Unter-
nehmen hat ihren Sitz in Chemnitz. Im
Mittel haben diese Firmen 13 Be-
schäftigte, wobei die Bandbreite  zwi-
schen einem und 150 Mitarbeitern
recht groß sei, erklärte die Autorin der
Studie. 70 Prozent der befragten Fir-
men gaben an, dass sie ihre Umsätze
in den vergangenen fünf Jahren stei-
gern konnten. Kunden der regionalen
IT-Branche sind vor allem mittlere und

große Unternehmen in ganz Deutsch-
land. Sie sind hauptsächlich in der Be-
ratung und Entwicklung von Software
tätig und betreuen überwiegend Kun-
den in Industrie, Dienstleistung sowie
Verkehr/Transport und im Handel. Als
entscheidend für ihren weiteren Erfolg
sehen die IT-Firmen insbesondere ein
verbessertes Verkehrsnetz in der Region
sowie eine bessere Anbindung von
Chemnitz ans nationale Fernver-
kehrssystem an: »So kann der natio-
nale Kundenstamm gesichert und die
Wertschöpfung in der Region Chemnitz
erhöht werden«, erläuterte Marinova.
Darüber hinaus betonten die Unter-
nehmen die Bedeutung einer hoch-
wertigen Informatik-Ausbildung an
den regionalen Hochschulen sowie
eine Erhöhung der Absolventenzahlen:
»Durch das Wachstum der befragten
Firmen ist ein hoher Fachkräftebedarf
entstanden, der auch künftig weiter
vorhanden sein wird. 

Hochgerechnet auf alle  würde das ei-
nen geplanten Bedarf von fast 1.100
Fachkräften in den nächsten fünf
Jahren bedeuten.« Zur Vernetzung
zwischen Industrie und Hochschulen
habe das 2007 entstandene IT-Bünd-
nis für Fachkräfte  deutlich beigetra-
gen. Darin sind derzeit 14 regionale
IT-Unternehmen sowie die TU Chem-
nitz zusammengeschlossen. Die 
Firmen haben die Möglichkeit, bei 
einer Ringvorlesung an der Fakultät für
Informatik ihre Praxis-Probleme 
vorzustellen. Durch den direkten 
Kontakt seien zahlreiche Werkstu-
denten- und Arbeitsverträge zustande
gekommen, so Prof. Dr. Wolfram
Hardt, Dekan der Fakultät. Auch bei
der Berufsorientierung ist das 
IT-Bündnis aktiv. So veranstaltete es im
Juli ein Geocaching durch namhafte 
IT-Firmen in der  Innenstadt und in-
formierte dort über Ausbildungs- und
Berufschancen. �

Hoher Anspruch an künfti-
gen Uni-Bibliotheksbau

Im Oktober 2011 wechselte die »Alte Ak-
tienspinnerei« in Chemnitz ihren Eigen-
tümer: Der Freistaat Sachsen erwarb das
Gebäude und wird es in den nächsten Jah-
ren sanieren und dabei etwa 40 Millionen
Euro investieren. Künftig hat dort die Zen-
tralbibliothek der TU Chemnitz ihren
Platz.  Im Zeitalter neuer Medientechno-
logien gilt es, das historische Gebäude ge-
nau auf Nutzer-Anforderungen abzustim-
men. Damit beschäftigt sich an der Uni-
versität nun die Rektoratskommission
»Neue Universitätsbibliothek«, die jetzt
erstmals tagte.

Ihr gehören neben dem TU-Rektor und
der Chemnitzer Oberbürgermeisterin
auch die Direktorin der TU-Bibliothek,
Angela Malz, sowie Ellen Tise, die ehe-
malige Präsidentin der International
Federation of Library Associations
and Institutions und Direktorin der Bi-
bliotheks- und Informationsdienste
an der Universität von Stellenbosch an. 
Seit Juli läuft ein Architektenwettbe-
werb für die Gestaltung des Gebäudes,
wie auch dessen Einbindung in das
städtebauliche Ensemble. Die Be-
werbungsphase ist im August abge-
laufen, Beiträge können nun bis zum
17. Dezember abgegeben werden.
Eine Entscheidung soll im Januar ge-
troffen werden. Die architektonische
Gestalt sei eine Herausforderung, so
Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig:
»Einerseits haben wir ein Fabrikge-
bäude aus dem 19. Jahrhundert. An-
dererseits wollen wir eine Bibliothek
bauen, die der Zukunft gerecht wird.«
Bedeutend sei es, die Philosophie der
Nutzer einzubeziehen. Auch TU-Rek-
tor Prof. Arnold van Zyl bekräftigte,
dass sich für die Entwicklung der
Stadtmitte durch die Zentralbibliothek
ein ganz neuer Impuls ergebe. Diese
müsse auch architektonisch so attraktiv
gestaltet sein, dass sie schon äußer-
lich das Auge des Betrachters auf sich
ziehe. Er betonte die Herausforderung,
die sich durch unterschiedliche For-

men der Nutzung ergeben. »Es muss
gelingen, Gradienten zu schaffen – zwi-
schen stillen Lesesälen einerseits und
Begegnungsräumen andererseits, zwi-
schen ruhigen Arbeitsplätzen und Or-
ten für Lesungen und Konzerte.«
Wichtig seien kollaborative Räume
für Lehre und Forschung, wie auch die
Integration aktueller Technologien und
die Entstehung neuer Modelle für
Serviceleistungen.
Zur ersten Sitzung der Rektoratskom-
mission hielt Bibliotheks-Expertin El-
len Tise einen Vortrag. Sie betonte,
dass »es schwierig sei, Tendenzen der
Bibliotheksgestaltung vorherzusagen.«
Schließlich gestalte man kein Angebot
für den heutigen Tag, sondern für die
Zukunft. Dies betreffe vor allem die
technologische Entwicklung hin zu mo-
bileren Arbeitsweisen mit W-LAN und

Laptops. Daraus wiederum leite sich
die räumliche Gestaltung ab, die fle-
xibel geplant werden müsse. Auch grif-
fen viele Nutzer von außerhalb über
das Internet auf die Bestände zu. »Man
muss heutzutage nicht mehr körperlich
in einer Bibliothek anwesend sein, um
auf Informationen zugreifen zu kön-
nen.« Dennoch müsse es gelingen, ei-
nen Raum der Kommunikation zu
schaffen, der der Lernmentalität der
heutigen Studierenden entspreche. 
Eine Besonderheit der Chemnitzer
Pläne sei die Gestaltung der Zentral-
bibliothek als Bindeglied zwischen Uni-
versität und Stadt – hierfür gebe es
weltweit nur wenige Beispiele. Das Ge-
bäude der »Alten Aktienspinnerei«
habe eine wunderbare Lage innerhalb
der Stadt. Aber: »Es muss um das Bi-
bliotheksgebäude herum eine Umge-

bung geschaffen werden, die Stadt und
Bibliothek verbindet. Die Bürger müs-
sen angezogen und zur Bibliothek
hingeleitet werden«, sagte Tise. Dies
könne beispielsweise durch die 
Gestaltung des Schillerparks ge-
schehen.  Es sei wichtig, mit allen 
potenziellen Nutzergruppen ins Ge-
spräch und in die Diskussion zu kom-
men: mit Studierenden und Wissen-
schaftlern, mit Schulen und Bürgern,
aber beispielsweise auch mit Jung-
unternehmen, denen die Uni-Biblio-
thek als Keimzelle für die Weiterent-
wicklung ihrer Geschäftsidee werden
könne.
Die Zentralbibliothek wie das Uni-
Karree sollen für den Brühl Initial-
zündung und Motor zugleich sein.
Anknüpfend an die Entwicklung der
Innenstadt stehen nun innenstadt-

nahe Bereiche im Fokus  städtebau-
licher Überlegungen. Besonders der
Brühl verfügt über Potenzial, das es
zu nutzen gilt. In den kommenden
Jahren wird an dieser Stelle ein ur-
banes Universitätsviertel rund um
die »Alte Aktienspinnerei« entste-
hen. 
Mit dem bevorstehenden Umbau der
»Alten Aktienspinnerei   zur Zentral-
bibliothek der TU wird ein erster ent-
scheidender Baustein gesetzt. Auf
dem Brühl-Boulevard steht mit dem
Brühlbüro eine Anlaufstelle für Be-
teiligte, Eigentümer, Bewohner, Ge-
werbetreibende und potenzielle
Investoren wie auch Projektträger zur
Verfügung. Das Büro dient als Bera-
tungsstelle, als Treffpunkt und Werk-
statt. �
www.chemnitz.de/bruehl

Zukunftsbibliothek – Leser oder Surfer? 

Chemnitz will in der »Alten Aktienspinnerei« die Zentralbibliothek der Uni-
versität ansiedeln. Ihre Funktionalität und Gestalt muss modernen techni-
schen Standards wie auch künftigen Nutzer-Anforderungen  gerecht
werden. Gleichzeitig soll das Gebäude architektonisch so attraktiv sein,
dass es schon äußerlich das Auge des Betrachters auf sich zieht. Gelungen
ist ein solcher Ansatz der Freien Universität Berlin. Seit 2005 ist die

Blankenauer Straße
Auf der Blankenauer Straße zwischen
Lohr- und Emilienstraße soll die
oberste Fahrbahnschicht erneuert und
eine vorgezogene Haltestelle gebaut
werden. Den Auftrag dazu hat die
Chemnitzer Verkehrsbau GmbH über-
nommen.  Im Zuge der Arbeiten ist
bis zum 22. Oktober mit Verkehrsein-
schränkungen zu rechnen. Die Durch-
fahrt von Kraftfahrzeugen wird über je
eine Spur in landwärtige und stadt-
wärtige Richtung gewährleistet. Das
Linksabbiegen von der Blankenauer
Straße in die Emilienstraße ist unter-
sagt. Eine Umleitung ist über die
Christian-Wehner-Straße eingerichtet.
Haltestellen werden provisorisch ver-
legt.

Zeisigwaldstraße
Noch bis zum 26. Oktober ist auf der
Zeisigwaldstraße zwischen Heinrich-
Schütz-Straße und Bayernring  eine

Deckeninstandsetzung im Gange.
Nach dem Abfräsen der verschlisse-
nen  Schicht wird in Abschnitten die
neue Asphaltdecke eingebaut. Den
Verkehr regelt das Tiefbauamt hier
durch Ampeln. Das Krankenhaus an
der Zeisigwaldstraße und die Häuser
der Anwohner sind jederzeit erreich-
bar. Jedoch kann es während der Bau-
arbeiten zeitweise zu Einschrän-
kungen auf den Parkflächen an der
Zeisigwaldstraße kommen.

Dresdner Straße
Auf der Dresdner Straße zwischen Zu-
fahrt Krankenhaus und Weißer Weg ist
ebenfalls die Fahrbahn zu erneuern.
Dazu wird  bis voraussichtlich 1. De-
zember der Verkehr abschnittsweise
auf einer  Spur mit Ampelregelung ge-
führt. Teilweise sind auch die Zufahr-
ten zum Steinweg und zum Hohlweg
eingeschränkt. Umleitungen werden
jeweils ausgeschildert. �

IT-Firmen auf Wachstumskurs Achtung, Baustelle!

Hauptstadt um ein architektonisches Wahrzeichen reicher: die Philologi-
sche Bibliothek der FU, entworfen vom renommierten britischen Architek-
ten Lord Norman Foster. Die Bibliothek bietet 650 WLAN-fähige Leseplätze
inklusive 100 Internet-Rechercheterminals und 14 Workstations. Ein in-
novatives Umweltkonzept senkt dank natürlicher Belüftung und Wärme-
rückgewinnung den Energiebedarf. Foto: Bernd Wannenmacher/FUB
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Neuer Schauspiel-
direktor

Carsten Knödler, der zehn Jahre am
Chemnitzer Schauspiel als Mime
wirkte,  wird ab August 2013 neu-
er Schauspieldirektor der Theater
Chemnitz. Unter der Leitung des
neuen Generalintendanten Chris-
toph Dittrich tritt er die Nachfolge
von Enrico Lübbe an, der als
Schauspielintendant nach Leipzig
berufen wurde. Carsten Knödler,
Jahrgang 1966, studierte an der
Hochschule für Musik und Theater
»Felix Mendelssohn Bartholdy« in
Leipzig Schauspiel. Nach ver-
schiedenen Gastengagements war
er von 1995 bis 2003 als Schau-
spieler und Regisseur am Theater
Chemnitz engagiert. Ab 2003 war
Carsten Knödler freiberuflich tätig
und inszenierte an einer Vielzahl
von Theatern in ganz Deutsch-
land. Seit 2009 ist er Schauspiel-
intendant des Gerhart-Hauptmann-
Theaters Görlitz-Zittau. Seit 1997
hat Carsten Knödler einen Lehr-
auftrag an der Leipziger Hoch-
schule. »Carsten Knödler ist mein
Wunschkandidat, er entwickelt
Theater sehr emotional, poetisch
und sinnlich. Ich freue mich sehr,
dass er dem Ruf nach Chemnitz
folgt«, so der künftige Intendant
Christoph Dittrich.               �

Klangvoller
Musikfest-Auftakt

Die Bundesvereinigung Deut-
scher Musikverbände hatte Ende
September mit der Vertretung
des Freistaates Sachsen in Ber-
lin zum Auftakt für das kom-
mende Deutsche Musikfest vom
9. bis 12. Mai 2013 in Chemnitz
eingeladen.  Neben Staatssekre-
tär Erhard Weimann und dem
Präsidenten der BDVM, Sieg-
fried Kauder, richtete auch die
Chemnitzer Oberbürgermeisterin
ein Grußwort an die 130 gelade-
nen Gäste. Zum Auftakt stellte
der Veranstalter des 5. Deut-
schen Musikfestes, erste Pro-
grammhöhepunkte vor. Zu diesem
Großereignis in Sachsen werden
etwa 15.000 Musiker und
150.000 Gäste aus Deutsch-
land und Europa erwartet.  Neben
dem englischen Euphonium-So-
listen Steven Mead werden bei-
spielsweise die Bigband und das
Konzertmusikkorps der Bundes-
wehr sowie die Robert-Schu-
mann-Philharmonie  und das Po-
lizeiorchester München für be-
sondere Klangerlebnisse sorgen.
Auch Chemnitzer Künstler sind in
das vielfältige Programm einge-
bunden. Außerdem wird ein Kom-
positionswettbewerb  ausgelobt,
dessen Preisträger auf dem Deut-
schen Musikfest 2013 vorge-
stellt werden sollen.                    �

Am Samstag gaben sich die vier jungen
Carilloneure des Chemnitzer Glocken-
spiels ein musikalisches Stelldichein  in
fast sechzig Metern Höhe. Hier, auf
Höhe der Turmuhr, steht der Spieltisch
des Glockenspiels. Reihum brachten
Cornelia Blaudeck, Maria Rank, Franz-
peter Uhlig und Dr. Sebastian Liebold
ihre Lieblingsstücke zu Gehör. Ihr
Spektrum auf diesem außergewöhnli-
chen Instrument ist breit und reicht von
Klassik über Volkslied bis zum Pop.  Es
wird von Hand gespielt. Dazu sitzt der
Carilloneur am Spieltisch und betätigt
mit Füßen sowie der geballten rechten
und der offenen linken Hand die Kla-
viatur. Für jede Glocke gibt es eine Tas-

te – Stokke genannt. Diese sind über ei-
nen Stahldraht mit dem Klöppel der Glo-
cke  verbunden. Jeden Mittwoch 10 Uhr
und jeden Samstag 10.30 Uhr erklingt
dieses Instrument vom Turm. Mit 48
Glocken verfügt das Chemnitzer Caril-
lon über einen Tonumfang von vier Ok-
taven. Die größte Glocke wiegt 957 Ki-
logramm und hat einen Durchmesser
von 1,12 Metern. Die kleinste ist 9,5 Ki-
logramm schwer. Alle zusammen wie-
gen 5,2 Tonnen. Gegossen wurden sie
1978 in der Glockengießerei Apolda.
Lange Zeit war Peter Franz alleiniger Ca-
rilloneur. Um sein Werk fortzuführen, un-
terwies er ab 2003 seine vier jungen
Mitspieler im Spiel. 

Glockenspiele haben eine lange Tradi-
tion: Bereits im 13. Jahrhundert kam
der Gedanke auf, Kirchenglocken mit-
tels Seilen als Melodieinstrumente zu
nutzen – so begann die Geschichte des
Carillons. Die Blütezeit des Instrumen-
tes nahm im 17. Jahrhundert ihren 
Anfang, als Glocken erstmals rein 
gestimmt werden konnten und so ein
künstlerisches Spiel möglich wurde.
1922 wurde dann im belgischen 
Mechelen die erste Carillonschule der
Welt gegründet. Ihr folgten weitere in
Frankreich, Belgien, Dänemark und in
den Niederlanden. Von hier ging die 
moderne Pflege des Carillon-Spiels
aus.   �

Vier am Glockentisch

Europa liebt seine Film-Festivals, als Ort
zum Treffen, Austauschen und Entde-
cken bieten sie ein lebhaftes und zu-
gängliches Umfeld für jene große Viel-
falt an Talenten, Geschichten und Emo-
tionen, die die europäische Filmbran-
che begründen. Auch Chemnitz hat
sich in den vergangenen Jahren als Aus-
tragungsort des internationalen Kinder-
und Jugendfilmfestivals »Schlingel«
zu einer bekannten Größe in dieser
Sparte gemausert.

Am kommenden Montag beginnt das
17. internationale Filmfestival für
Kinder und junges Publikum »Schlin-
gel«. Bis 21. Oktober werden über die
Leinwände des Cinestar in der Gale-
rie Roter Turm Streifen des interna-
tionalen Wettbewerbsprogramms flim-
mern. Mehr als 80 nationale und in-
ternationale Lang- und Kurzfilme
konkurrieren in unterschiedlichen
Wettbewerben um die renommierten
Schlingel-Preise.  

Zahlreiche Filme erleben ihre deut-
sche Premiere in Chemnitz. Insge-
samt erwarten die Veranstalter mehr
als 150 Fachbesucher aus dem In-

und Ausland.   »Schlingel« ist ein un-
abhängiges Filmfestival mit Wettbe-
werben in verschiedenen Kategorien
und einem abwechslungsreichen
Rahmenprogramm.  Es versteht sich
als Podium des internationalen Kin-
der- und Jugendfilms in Deutschland
und gibt jedes Jahr im Herbst einen
Überblick über die neuesten Pro-
duktionen aus aller Welt. Veranstal-
ter ist der Sächsische Kinder- und Ju-
gendfilmdienst e.V. Chemnitz. Mit-
veranstalter ist die Sächsische Lan-
desanstalt für privaten Rundfunk
und neue Medien.

Im vergangenen Jahr war das Festi-
val nach Schließung des Luxor-Film-
palastes in das neue Domizil  Cine-
star umgezogen  und verließ so wie
Festivaldirektor Michael Harbauer
sagt,  »faktisch seine Kinderstube, die
Gegebenheiten, des (neuen) Hauses
nutzend.« Unter dem Motto »Kontakt
auf Augenhöhe« präsentieren nicht
nur Regisseure und Produzenten
ihre Filme in Chemnitz, sondern sie
werden von ihren Hauptdarstellern
begleitet, um in direkten Kontakt mit
dem Publikum zu treten. �

Chemnitz bald das Cannes des Kinderfilms?

Seit 1996 treffen sich junge Menschen mit Filmleuten aus ganz Europa
beim internationalen Filmfestival »Schlingel« in Chemnitz. Das Festival bie-
tet Einblicke in die neuesten Produktionen des internationalen Kinder- und
Jugendfilmschaffens. 2012 gibt Robin Weyreder aus Chemnitz als Mas-
kottchen dem Festival ein neues »Schlingel-Gesicht«.  Foto: Veranstalter

Erneut pilgern am 14. Oktober Jung
und Alt zum Drachenfest am Stau-
see Rabenstein. Das verspricht, wie
gewohnt, ein großes Familienfest zu
werden. Nachdem 75.000 Gäste im
Sommer am Stausee Erholung fan-
den, bereiten nun die Mitarbeiter
der Eissport und Freizeit GmbH
Chemnitz  mit diesem Ereignis den
Saisonabschluss vor. 
Am Sonntag, den 14. Oktober, 10
Uhr wird das Stausee-Gelände in
Oberrabenstein zum Festplatz. Für
das Drachensteigen auf dem Vor-
platz, die Modellattraktionen auf
dem See und in der Luft sowie eine
große Tombola sind bereits Vorkeh-
rungen getroffen. Wie jedes Jahr
kann das Gelände kostenlos für
Spiel und Erholung genutzt werden,
genügend Parkplätze stehen eben-
falls zur Verfügung. Auch für Spei-
sen und Getränke ist gesorgt. 
Wer noch keinen Drachen besitzt,
kann am Stausee einen erwer-
ben und außerdem Angebote wie 
Trampolin, Hüpfburg, Kettenflieger, 
Riesenrutsche, Mini-Eisenbahn, 
Ponyreiten und Bastelstraße aus-
probieren.                                   �

Der nächste Vortrag des Stadtar-
chivs  steht heute, 18 Uhr, im Ter-
minkalender. Referent ist Dr. Heinz
Dieter Uhlig. Er spricht über »Gus-
tav Krautheim (1857 - 1926) – der
erste sächsische Stahlformgießer«.
Die  Veranstaltung findet in der Ju-
gendherberge »eins« am Getreide-
markt 1,  statt. �

Drachen über
dem Stausee

Vortrag 
des Stadtarchivs

Welche Möglichkeit ist dazu besser ge-
eignet, als die im Rhythmus von zwei
Jahren stattfindenden Einwohnerver-
sammlungen? Die Stadtspitze lädt am
12. Oktober, 17 Uhr erneut zu einer Ein-
wohnerversammlung ins berufliche
Schulzentrum für Wirtschaft in der 
Lutherstraße 2 ein. Die Inhalte der Ver-
anstaltung betreffen rund 40.000 Ein-
wohner des Stadtzentrums sowie aus
dem Lutherviertel, vom Kapellenberg,
aus Bernsdorf und Altchemnitz. 

Es soll über das Chemnitzer Modell
und den Umbau des Hauptbahnho-
fes sowie über den  Technologie-
campus und über die Radverkehrs-
konzeption informiert werden. Auch
berichtet die Oberbürgermeisterin
über die Entwicklung des  Brühls zum
künftigen Universitätsquartier eben-
so wie über das Schulhausbaupro-
gramm, dessen Prioritäten die Bürger
jüngst mitbestimmen konnten.  Auch

sollen Anwohner  der Chemnitz über
Maßnahmen zum Hochwasserschutz
am Fluss informiert werden. Im Vor-
feld der Veranstaltung erhielt das Bür-
gerbüro u.a. Anfragen zur Stadtent-
wicklung. So möchten Bürger wissen,
wie das Areal am Getreidemarkt wei-
ter gestaltet wird. Auch fragen sich die
Chemnitzer, was mit dem »Contiloch«
geschehen soll. Auf den Nägeln
brennt den vorab  Fragenden unter an-
derem die Frage, was aus ungenutz-
ten Gebäuden wie dem  »Forum«,
dem »Silbersaal« und dem soge-
nannten »Bunker« am Rosenplatz
wird. Auch sorgen sich Anwohner um
Gefahren, die von einsturzgefährde-
ten Häusern am Zöllnerplatz und
der Ruine neben dem Jugendclub
»Queerbeet« ausgehen könnten. Ein-
wohner der genannten Stadtteile
wandten sich mit  Problemen und Fra-
gen auch an Bürgerinitiativen und
Stadtteilmanager. Dort forderten sie

u.a. einen Radweg in Richtung Sach-
senallee. Autofahrer fragen, weshalb
es kaum kostenlose Parkplätze in der
Innenstadt gibt und kritisieren den Zu-
stand vieler Fußwege  im Zentrum
und in Bernsdorf. Auch interessiert
sie der Bau der Straßenbahntrasse
entlang der Reichenhainer Straße.
Diese und weitere Inhalte sollen Ge-
genstand der nächsten Einwohner-
versammlung  sein. Wie gewohnt
können Bürger ihre Fragen direkt an
die Stadtspitze richten aber auch
schriftlich Auskunft verlangen. Dass
Einwohnerversammlungen nicht alle
aufgeworfenen Fragen sofort zur Zu-
friedenheit klären können, ist klar.
Eine Diskussion und das Hinterfragen
von Sachverhalten lösen die Zusam-
menkünfte jedoch zweifelsfrei aus. So
dürfen die Fragesteller, die ihre Pro-
bleme am Freitag an die Stadt rich-
ten, sicher sein, dass sie eine Antwort
erhalten. �

Mitreden und mitgestalten
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Wildwechsel und
schlechte Sicht

Die Polizei mahnt zu Herbst-
beginn zu besonderer Vorsicht 
im Straßenverkehr. Bei einge-
schränkter Sicht durch Nebel gilt
stets die Faustregel Sichtweite ist
gleich Fahrgeschwindigkeit. Liegt
die Sicht bei weniger als 50 Me-
tern, darf auch der Tacho nicht
mehr als 50 km/h anzeigen. 
Orientieren können sich  Kraft-
fahrer an den Leitpfosten am
Straßenrand, die auf Landstraßen
und Autobahnen im 50-Meter-
Abstand stehen. Drosseln sollte
man das Tempo auch bei Fahrten
durch Waldstücke: Mit abneh-
mendem Tageslicht sind Wild-
tiere morgens später und abends
früher aktiv. Taucht Wild auf der
Fahrbahn auf, sollte man sofort
bremsen, gegebenenfalls abblen-
den und hupen, aber auf keinen
Fall unkontrolliert ausweichen.
Kommt es zur Kollision, muss die
Unfallstelle gesichert und die Po-
lizei informiert werden, auch
wenn das Tier nur verletzt wurde
und wieder im Wald verschwin-
det. Angefahrene Tiere sollten auf
keinen Fall berührt werden. Sie
könnten auskeilen oder Krankhei-
ten übertragen. Strafbar ist es,
getötetes Wild mitzunehmen. Das
gilt als Wilderei wird mit Geld-
und Haftstrafen geahndet. �

Brennholzscheine

Brennholzscheine können beim
Revierförster  montags von 16 bis
18 Uhr im Gebäude Annaberger
Straße 89, Zimmer 63 erworben
werden. Ein Raummeter Brenn-
holz kostet in diesem Jahr 13,72
Euro. Die Höchstgabemenge je
Schein beträgt 5 Kubikmeter,
Gültig ist der Schein eine Woche.
Infos unter � 488-6755. Abfuhr-
bereites Brennholz (Hartholz, ab
2 Meter lang) kostet 37,98 Euro
je Raummeter. �

Pilzberatung
Der Pilzfreunde Chemnitz e.V. un-
terhält ehrenamtliche Pilzbera-
tungsstellen zur kostenlosen Bera-
tung. Die Pilzkundigen benötigen
zum Bestimmen den kompletten
Pilz. Peter Welt, Bernhardstraße
122, � 517927
Dieter Schulz, Leipziger Str. 55, 
� 50342798
Frank Pausewang, Hoffmannstr. 1,
� 363824
Else Szonntag, Eibenberg, Ein-
siedler Str. 11, � 037209 2027�

Zugvögel beobachten
Jetzt, während des Vogelzuges ruft
der NABU im Rahmen des Euro-
pean Birdwatch 2012 zur Vogel-
beobachtung auf. Naturfreunde
konnten am Wochende bundes-
weit bei NABU-Exkursionen Vo-
gelarten beobachten und lernen,
wie man Vogelschwärme identifi-
ziert. Alternativ kann jeder auf 
eigene Faust zum Fernglas greifen
und seine Beobachtungen im 
Internet unter www.nabu.de mel-
den. �

Holzeinschlag von 
ökonomischer wie 
ökologischer Bedeutung

Derzeit wird im Kommunalforst Holz ge-
erntet. »Die Wälder der Stadt liefern –
bezogen auf ein Jahr und einen Hektar
Waldfläche  etwa 9,5 Kubikmeter Holz«,
erklärt  Gernot Kupfer, Abteilungsleiter
Forst im Grünflächenamt. Reichlich fünf
Kubikmeter des jährlichen Holzzu-
wachses werden verwertet. Hingegen
reichern vier Kubikmeter den lebenden
Holzvorrat der Stadtwälder weiter an.

Bei den jetzt laufenden Durchfors-
tungen fällen die Waldarbeiter etwa 20
Prozent der Bäume. Dies schafft
Platz und Licht für das Wachstum der
verbleibenden Bäume. Ziel  dieser
Waldpflege ist auch der Schutz des
Waldes gegen Umwelteinflüsse und
eine optimale Artenmischung.
Schließlich lässt sich durch die Wald-
pflege  auch der weitere Holzzu-
wachs günstig  beeinflussen. Insge-

samt sollen, so Kupfer, im  Winter-
halbjahr rund 6.000 Kubikmeter Holz
geerntet und einer stofflichen oder
energetischen Verwertung zugeführt
werden. Enden sollen die Forstarbei-
ten  im Zeisigwald, im Ebersdorfer
Wald, am Schnellen Markt sowie im
Glösaer und  Crimmitschauer Wald,

am  Pfarrhübel ebenso wie in weite-
ren der Stadt  gehörenden Waldge-
bieten gegen Ende Februar. 
Das maschinell geerntete Rohholz
wird zu verschiedenen Sortimenten
aufgearbeitet und an LKW-befahrba-
ren Waldwegen zwischengelagert.
Zwangsläufig kommt es dabei gerade

bei feuchtem Wetter zu Beeinträchti-
gung auf den Waldwegen. Diese wer-
den dann nach der Abfuhr der zwi-
schengelagerten Stämme wieder in-
stand gesetzt. Jedoch ist das von der
Witterung abhängig und soll voraus-
sichtlich nicht vor Juli 2013 abge-
schlossen sein. �

Wildtiere aus der Nähe 
beobachten

Ein Besuch im Wildgatter ist zu jeder
Jahreszeit schön, lehrreich und aufre-
gend. Doch gerade im Herbst lässt sich
hier die Natur auf besondere Weise
entdecken. Nur zehn Autominuten vom
Tierpark entfernt kann man diesen 35
Hektar messenden Wildpark gut im An-
schluss an eine Wanderung durch den
Rabensteiner Forst erkunden.

Ausschließlich europäische Tierarten
leben hier, und zwar Uhus, Mäuse-

bussarde, Schleiereulen, Fasane,
Waldvögel, Baummarder, Wildkat-
zen, Karpatenluchse,  Wölfe, Wi-
sente, Schwarz-,  Muffel-, Dam-,
Reh- und Rotwild. Im September
und Oktober liefern sich die Hirsche
einen akustischen Wettkampf, der
dem Besucher durch Mark und Bein
geht. Mit weit in den Nacken gewor-
fenem Kopf steht der Platzhirsch in
der Lichtung und brüllt den An-
spruch auf seine Weibchen in die
kalte Luft. Die kürzer werdenden
Tage lösen wie eine innere Uhr die
Brunft der Tiere aus. Ihr Röhren lockt
die Weibchen herbei, die der Platz-
hirsch unablässig umkreist, um so
die jüngeren männlichen Konkurren-

ten fernzuhalten. Dieses Schauspiel
können Besucher des Wildgatters
gut – ohne die Tiere zu stören – von
den Beobachtungskanzeln verfolgen.
Imposant sind gleichfalls die Wi-
sente, die Verwandten der amerika-
nischen Bisons. Die Art war in
Europa schon ausgestorben, die letz-
ten freilebenden Bestände erloschen
in den 20ern des letzten Jahrhun-
derts. Sie konnte nur durch Erhal-
tungszucht in Menschenobhut
gerettet  und so  wieder in Polen und
Litauen angesiedelt werden.
Auch Vertreter einer Tierart, die in
jüngster Zeit oft von sich Reden
machte, lassen sich im Wildgatter
besser als in freier Natur beobach-

ten: Canis lupus – der Wolf.
Rund 150 Jahre lang galt der Wolf
in Deutschland als ausgerottet. In
den letzten Jahren kamen allerdings
immer wieder Wölfe aus Polen,
Tschechien oder Italien nach
Deutschland und siedelten sich hier
an. Naturschützer freut dies, Land-
wirte dagegen betrachten die Rück-
kehr des »grauen Räubers« mit
Vorbehalt. Während Naturfreunde
die scheuen Tiere in freier Wildbahn
kaum zu Gesicht bekommen, kön-
nen sie die Tiere im Wildgatter in
Ruhe beobachten. �

Öffnungszeiten des Wildgatters:
08.00 bis 16.00 Uhr.

Gesundheitsamt impft 
wieder gegen Influenza

Jetzt ist es Zeit, sich gegen Grippe imp-
fen zu lassen. Deshalb bietet neben
Haus- und Betriebsärzten auch das Ge-
sundheitsamt, Am Rathaus 8, Raum
240,  ab dem 16. Oktober zu folgenden
Zeiten Impfungen an: dienstags und
mittwochs jeweils 8 bis 12 Uhr und 14
bis 15.30 Uhr.

Woran erkennt man 
eine Virusgrippe?

Eine harmlose Erkältung unter-
scheidet sich von einer gefährlichen
Virusgrippe durch ein schweres
Krankheitsgefühl mit Kopf- und
Gliederschmerzen. Anders als ein In-
fekt der oberen Luftwege mit Hus-
ten, Schnupfen und Halsschmerzen
wird die Influenza durch verände-

rungsfreudige Viren ausgelöst.  Plötz-
lich treten  Fieber, Schüttelfrost auf.
Gefürchtet sind Komplikationen wie
Mittelohr-, Lungen- und Herzmus-
kelentzündung. Auch kann es durch
Beteiligung des Zentralen Nerven-
systems zu toxischem Kreislaufver-
sagen kommen. 

Wie kann man sich schützen?

Vermeiden sollte man Menschen-
ansammlungen und den direkten
Kontakt zu Erkrankten.  Nach wie vor
ist eine Impfung das wirksamste
Mittel zum Schutz vor einer Virus-
grippe. Die Immunisierung muss
jährlich wiederholt werden, da sich
Grippe-Viren verändern und der Impf-
stoff stets angepasst werden muss.

Wann sollte man sich gegen In-
fluenza impfen lassen?

Sinnvoll ist es, sich Anfang bis Mit-

te Oktober, noch vor der typischen
Erkältungswelle, gegen die Virus-
grippe impfen zu lassen. Denn Er-
fahrungen der Ärzte und Gesund-
heitsämter zeigen, dass erste Influ-
enza-Fälle meist zum Jahresende
auftreten und sich die Grippe-Saison
immer weiter in das erste Quartal des
nächsten Jahres verlagert. Der Impf-
schutz baut sich innerhalb von 14
Tagen bis zu vier Wochen auf und be-
hält seine Wirksamkeit über ein
halbes Jahr.

Den Körper fit machen

Mit einem geregelten Tagesablauf so-
wie gesundem Wechsel von Aktivität
und Erholung, viel Bewegung an der
frischen Luft, vitamin- und ballast-
stoffreicher Ernährung und ausrei-
chender Flüssigkeitszufuhr kann
man sein Immunsystem stärken
und sich so generell vor Infekten
schützen. �

Influenza unterscheidet sich von bana-
len Erkältungen durch  plötzliches Auf-
treten und ein massives Krankheitsge-
fühl.           Archivfoto: Wolfgang Schmidt

Holzernte schafft Platz für neuen Wuchs

Rund 6.000 Kubikmeter Holz soll in diesem Jahr im Stadtforst geerntet werden.          Archivfoto: Wolfgang Schmidt

Tierisch schöner Herbst
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Die Landesdirektion Sachsen gibt
bekannt, dass die eins energie in
sachsen GmbH & Co. KG, Straße
der Nationen 140, 09113 Chem-
nitz, einen Antrag auf Erteilung
einer Leitungs- und Anlagenrechts-
bescheinigung gemäß § 9 Abs. 4
des Grundbuchbereinigungsgeset-
zes (GBBerG) vom 20. Dezember
1993 (BGBl. I S. 2182, 2192),
das zuletzt durch Artikel 41 des
Gesetzes vom 17. Dezember 2008
(BGBl. I S. 2586, 2706) geändert
worden ist, gestellt hat. Der Antrag
umfasst bestehende 10-kV-Kabel
im Bereich oben genannter Gemar-
kung (Az.: 32-3043/9/75).
Die von den Anlagen betroffenen
Grundstückseigentümer der Stadt
Chemnitz (Gemarkung Altchemnitz)
können den eingereichten Antrag
sowie die beigefügten Unterlagen in
der Zeit vom Montag, dem 15. Okto-
ber 2012 bis Montag, dem 12. No-
vember 2012, montags bis donners-
tags zwischen 08:30 Uhr und
11:30 Uhr sowie zwischen 12:30
Uhr und 15:00 Uhr, freitags zwi-
schen 08:30 Uhr und 11:30 Uhr in
der Landesdirektion Sachsen, Alt-
chemnitzer Str. 41, 09120 Chem-

nitz, Zimmer 159, einsehen.
Die Landesdirektion Sachsen erteilt
die Leitungs- und Anlagenrechts-
bescheinigung nach Ablauf der ge-
setzlich festgelegten Frist (§ 9 Abs.
4 GBBerG i.V.m. § 7 Abs. 4 und 5
Sachenrechts-Durchführungsver-
ordnung - SachenR-DV).
Hinweis zur Einlegung von Wider-
sprüchen:
Gemäß § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG
ist von Gesetzes wegen eine be-
schränkte persönliche Dienstbar-
keit für alle am 2. Oktober 1990
bestehenden Energiefortleitungen
einschließlich aller dazugehörigen
Anlagen und Anlagen der Wasser-
versorgung und -entsorgung ent-
standen. Die durch Gesetz entstan-
dene beschränkte persönliche
Dienstbarkeit dokumentiert nur den
Stand vom 3. Oktober 1990. Alle
danach eingetretenen Veränderun-
gen müssen durch einen zivilrecht-
lichen Vertrag zwischen den Versor-
gungsunternehmen und dem
Grundstückseigentümer geklärt
werden. Dadurch, dass die Dienst-
barkeit durch Gesetz bereits ent-
standen ist, kann ein Widerspruch
nicht damit begründet werden,

dass kein Einverständnis mit der
Belastung des Grundbuches erteilt
wird. Ein zulässiger Widerspruch
kann nur darauf gerichtet sein,
dass die von dem antragstellenden
Unternehmen dargestellte Lei-
tungsführung nicht richtig ist. Dies
bedeutet, dass ein Widerspruch
sich nur dagegen richten kann,
dass das Grundstück gar nicht von
einer Leitung betroffen ist, oder in
anderer Weise, als von dem Unter-
nehmen dargestellt, betroffen ist.
Wir möchten Sie daher bitten, nur
in begründeten Fällen von Ihrem
Widerspruchsrecht Gebrauch zu
machen.
Der Widerspruch kann bei der Lan-
desdirektion Sachsen, unter der
vorbezeichneten Adresse, bis zum
Ende der Auslegungsfrist erhoben
werden. Entsprechende Formulare
liegen im Auslegungszimmer (Zim-
mer 159) bereit.

Chemnitz, den 17. September 2012  

Landesdirektion Sachsen
gez. Andrea Sippel //
Referentin Planfeststellung
in Vertretung des Referatsleiters

Bekanntmachung der Landesdirektion Sachsen über einen 
Antrag auf Erteilung einer Leitungs- und Anlagenrechtsbeschei-

nigung, Gemarkung Altchemnitz vom 17. September 2012  

Tagesordnung:

1.  Eröffnung, Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der 
Beschlussfähigkeit

2.  Feststellung der Tagesordnung
3.  Entscheidung über Einwen-

dungen gegen die Nieder-
schrift der Sitzung des 
Jugendhilfeausschusses – öf-
fentlich – vom 25.09.2012

4.  Vorstellung des Arbeits-
bündnisses Jugend und Beruf
Stadt Chemnitz – Haus der
Jugend
Berichterstatter: Herr Günther de
Vries, Bundesagentur für Arbeit  

5.  Einblicke in die Arbeit der
Facharbeitsgruppe Kinder-
und Jugendfreizeiteinrichtun-
gen nach §11 SGB VIII

Berichterstatter: Herr Gott-
schalk, Heilsarmee Korps
Chemnitz   

6.  Position der AG Hilfen nach
SGB VIII der Stadt Chemnitz
zu den Folgen der Konsolidie-
rungsmaßnahmen für die
Stadt Chemnitz
Berichterstatterinnen: Frau
Scheuerl, DELPHIN Sozialpäda-
gogischer Betreuungsdienst 
Frau Emmrich, Freundeskreis
„Indira Gandhi” e. V.

7.  Informationsvorlage an den
Jugendhilfeausschuss   

7.1.  Betriebskosten der Kinder-
tageseinrichtungen und Ein-
richtungen der Ganztages-
betreuung der Förderschulen
2011
Vorlage: I-063/2012
Einreicher: Dezernat 5/Amt 51

8.  Beschlussantrag an den 
Jugendhilfeausschuss

8.1. Verwendung von Restmitteln
und nicht abgeforderten 
Mitteln im Soziokulturellen
Jugendfonds
Vorlage: BA-020/2012
Einreicher: Mitglieder des Ju-
gendhilfeausschusses

9.  Verschiedenes   
9.1. Mündliche Informationen der

Verwaltung   
9.2. Fragen der Ausschussmitglie-

der   
10.  Bestimmung von zwei Aus-

schussmitgliedern zur Unter-
zeichnung der Niederschrift
der Sitzung des Jugendhilfe-
ausschusses – öffentlich –

Barbara Ludwig //
Oberbürgermeisterin

Sitzung des Jugendhilfeausschusses – öffentlich –
Dienstag, den 16.10.2012, 16:30 Uhr,

Stadtverordnetensaal des Rathauses, Markt 1, 09111 Chemnitz 

Tagesordnung:

1. Eröffnung, Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der 
Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendun-

gen gegen die Niederschrift der
Sitzung des Ortschaftsrates
Grüna – öffentlich – vom
17.09.2012

4. Kulturarbeit im Folklorehof
Grüna

5. Informationen des Orts-
vorstehers

6. Anfragen der Ortschafts-
ratsmitglieder

7. Einwohnerfragestunde
8. Benennung von zwei 

Ortschaftsratsmitgliedern 
zur Unterzeichnung der 
Niederschrift der öffentlichen
Sitzung des Ortschaftsrates
Grüna

Lutz Neubert //
Ortsvorsteher

Sitzung des Ortschaftsrates Grüna 
– öffentlich –

Montag, den 15.10.2012, 19:00 Uhr, Ratszimmer, Rathaus
Grüna, Chemnitzer Straße 109, 09224 Chemnitz

Tagesordnung:

1. Eröffnung, Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der 
Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tages-
ordnung

3. Entscheidung über Einwen-
dungen gegen die Nieder-
schrift der Sitzung des Ort-
schaftsrates Wittgensdorf 
– öffentlich – vom 05.09.2012

4. Vorlagen an den Ortschaftsrat   
4.1. Terminplan für die Sitzungen

des Ortschaftsrates Wittgens-
dorf für das Jahr 2013

Vorlage: B-284/2012
Einreicher: Ortsvorsteher Witt-
gensdorf

5. Informationen des Orts-
vorstehers

6. Anfragen der Ortschafts-
ratsmitglieder

7. Einwohnerfragestunde
8. Benennung von zwei 

Ortschaftsratsmitgliedern zur
Unterzeichnung der Nieder-
schrift der Sitzung des 
Ortschaftsrates Wittgensdorf
– öffentlich –

Dr. Ullrich Müller //
Ortsvorsteher

Sitzung des Ortschaftsrates Wittgensdorf
– öffentlich –

Mittwoch, den 17.10.2012, 19:00 Uhr, Sitzungszimmer des
Rathauses Wittgensdorf, Rathausplatz 1, 09228 Chemnitz

Tagesordnung:

1. Eröffnung, Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungsgemä-
ßen Ladung und der Beschluss-
fähigkeit   

2. Feststellung der Tagesordnung   
3. Entscheidung über Einwendun-

gen gegen die Niederschrift der
Sitzung des Ortschaftsrates
Röhrsdorf – öffentlich – vom
12. September 2012   

4. Vorlagen an den Ortschaftsrat   
4.1. Ausscheiden des Ortschafts-

rates Herrn Jürgen Konrad aus
dem Ortschaftsrat Röhrsdorf
und Nachrücken einer Ersatz-
person
Vorlage: B-286/2012
Einreicher: Ortsvorsteher Röhrsdorf

4.2. Zuwendung finanzieller Mittel
an Vereine
Vorlage: B-289/2012
Einreicher: Ortsvorsteher Röhrsdorf

5. Beratung zu Fragen der Ver-
kehrssicherheit im Ortsteil   

6. Probleme bei der Zusammenar-
beit von Ämtern der Stadtver-
waltung und dem Ortschaftsrat  

7. Informationen des Ortsvorstehers
und Anfragen der Ortschaftsräte 

8. Benennung von zwei Ort-
schaftsratsmitgliedern zur Un-
terzeichnung der Niederschrift
der Sitzung des Ortschaftsrates
Röhrsdorf – öffentlich – vom
17. Oktober 2012   

Hans-Joachim Siegel //
Ortsvorsteher

Sitzung des Ortschaftsrates Röhrsdorf
– öffentlich –

Mittwoch, den 17.10.2012, 19:00 Uhr, Ratssaal des 
Rathauses Röhrsdorf, Rathausplatz 4, 09247 Chemnitz 

Die Stadt Chemnitz veranstaltet in
der Zeit vom 13. Oktober bis 25.
November 2012 auf dem Fußweg
Reichenhainer Straße einen Markt
zum Verkauf von Grabschmuck.
Es besteht täglich in der Zeit von

8 bis 18 Uhr die Möglichkeit,
Grabschmuck, Blumen, Kränze,
Friedhofsgestecke sowie Reisig
einzukaufen. Märkte in Chemnitz
im Netz: www.chemnitz.de >
Chemnitz > Kultur & Freizeit >

Freizeit > Märkte und Feste
Bürgerrückfragen sind möglich im
Sachgebiet Marktwesen des Ord-
nungsamtes der Stadt Chemnitz
unter der Rufnummer 0371 488-
3130.

Markt zum Verkauf von Grabschmuck
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Ausschreibung
Verg. Nr. 17/12/640

a) Name, Anschrift, Kontaktdaten
des Auftraggebers (Vergabestelle):
Stadt Chemnitz, Gebäudemanage-
ment und Hochbau, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 6501, Fax: 488 6591,
Email: gmh@stadt-chemnitz.de
b) Gewähltes Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung nach
VOB/A 2009
d) Art des Auftrags: Neubau Zwei-
feld-Sporthalle und Sanierung
Jahnbaude
e) Ort der Ausführung: Chemnitz,
Fürstenstraße 87, 09130 Chem-
nitz
f) Art und Umfang der Leistung:
Los 15: Tischlerarbeiten
Neubau:
- 10 Stück Innentüren Vollspan

mit Stahlzarge
- 2 Stück Außentüren Stahl T30
- 1 Stück 2-flgl. Tor 2,5m x 2,13m

Stahl
- 80 m Tribünensitzbretter B1
Jahnbaude:
- 1 Stück 2-flgl. Außentür Holz-

Glas mit Blendrahmen
- 46 Stück Innentüren Vollspan
- 9 Stück Innentüren Vollspan mit

Kassetten
- 6 Stück Stahltüren T30 RS
- 61 Stück Stahlzargen
Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach Art

und Umfang nicht unterscheiden,
wird das einzige Zuschlagskrite-
rium der Preis sein.
g) Zweck der baulichen Anlage
bzw. des Auftrags: Entscheidung
über Planungsleistungen: nein
h) Art und Umfang der einzelnen
Lose:
Aufteilung in mehrere Lose: nein
Einreichung der Angebote möglich
für: ein Los
Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: nein
i) Zeitpunkt und Dauer des Bau-
leistungsauftrages:
Ausführungsfrist für den Gesamt-
auftrag: 15/17/12/640: Beginn:
11. KW 2013 (Altbau); 14. KW
2013 (Neubau), Ende: 22. KW
2013 (Altbau); 24. KW 2013
(Neubau)
j) Zulässigkeit von Nebenangebo-
ten nach § 8 Absatz 2 Nummer 3
VOB/A 2009: Zulässigkeit von Ne-
benangeboten: Nebenangebote
sind nur mit Abgabe eines Haupt-
angebotes zulässig. Pauschalange-
bote werden ausgeschlossen.
k) Ausgabe der Vergabeunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Frau
Henke, Zimmer 018, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 3078, Fax: 488 3096,
Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de

l) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 15/17/12/640: 11,00 EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzah-
lung bei Abholung möglich. Der
Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Zahlungsbeleges (keine
Schecks). Anforderung der Verdin-
gungsunterlagen bis: 18.10.2012
Verspätet eingehende Anforderun-
gen werden nicht berücksichtigt.
Abholung/Versand ab: 25.10.2012
Anschrift: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz
Öffnungszeiten: Mo 8.30-12.00
Uhr und 13.30-15.30 Uhr, Di-Mi
13.00-15.30 Uhr, Do 13.30-
18.00 Uhr, Freitag geschlossen
Die Anforderung der Ausschrei-
bung auf Datenträger, Datenart 83
nach GAEB, Ausgabe 2000, ist
möglich. Das eingezahlte Entgelt
wird nicht erstattet.
Zahlungsempfänger: Kassen- und
Steueramt: Stadt Chemnitz, Kre-
ditinstitut: Sparkasse Chemnitz,
Kontonummer: 3501007506,
Bankleitzahl: 87050000, Verwen-
dungszweck: 40012221 Verg.-Nr.
17/12/640 und Los Nr.
n) Frist für den Eingang der Ange-
bote: 13.11.2012, 11.30 Uhr
o) Abgabe der Angebote: Anschrift,
an die die Angebote schriftlich zu
richten sind: Stadt Chemnitz, Sub-

missionsstelle, Zimmer 018, Frau
Henke, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz, Tel.-Nr.: (0371)
488 3078, Fax: 488 3096, Email:
submissionsstelle@stadt-chem-
nitz.de
p) Sprache, in der die Angebote
verfasst sein müssen: Deutsch
q) Eröffnungstermin: Datum, Uhr-
zeit und Ort des Eröffnungstermins
sowie Angabe, welche Personen
bei der Eröffnung der Angebote an-
wesend sein dürfen Stadt Chem-
nitz, Submissionsstelle, Zimmer
016, Annaberger Str. 89, 09120
Chemnitz
Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe
Los 15/17/12/640: 13.11.2012,
11.30 Uhr; Personen, die bei der
Eröffnung anwesend sein dürfen:
Bieter und ihre Bevollmächtigten
r) Geforderte Sicherheiten:
3% Mängelansprüchebürgschaft
s) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen: gemäß Ver-
dingungsunterlagen
t) Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtem Vertreter
u) Eignungsnachweise: Präqualifi-
zierte Unternehmen führen den
Nachweis der Eignung durch den
Eintrag in die Liste des Vereins für
die Präqualifikation von Bauunter-
nehmen (Präqualifikationsver-
zeichnis). Bei Einsatz von Nach-

unternehmen ist auf gesondertes
Verlangen nachzuweisen, dass die
vorgesehenen Nachunternehmen
präqualifiziert sind oder die Vo-
raussetzung für die Präqualifika-
tion erfüllen. Nicht präqualifizierte
Unternehmen haben zum Nach-
weis der Eignung mit dem Angebot
das ausgefüllte Formblatt 124 „Ei-
generklärung zur Eignung” vorzu-
legen. Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen sind auf gesondertes
Verlangen die Eigenerklärungen
auch für die vorgesehenen Nach-
unternehmen abzugeben, es sei
denn, die Nachunternehmen sind
präqualifiziert. In diesem Fall
reicht die Angabe der Nummer,
unter der die Nachunternehmen in
der Liste des Vereins für die Prä-
qualifikation von Bauunternehmen
(Präqualifikationsverzeichnis) ge-
führt werden. Gelangt das Angebot
in die engere Wahl, sind die Ei-
generklärungen (auch die der
Nachunternehmen) auf gesonder-
tes Verlangen durch Vorlage der in
der „Eigenerklärung zur Eignung”
genannten Bescheinigungen zu-
ständiger Stellen zu bestätigen.
v) Zuschlagsfrist: 19.12.2012
w) Prüfstelle für Verstöße gegen
Vergabebestimmungen: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Landesdirektion
Sachsen, Altchemnitzer Straße 41,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371
5320, Fax: 5321303
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Ausschreibungen
Verg. Nr. 17/12/486

a) Name, Anschrift, Kontaktdaten
des Auftraggebers (Vergabestelle):
Stadt Chemnitz, Gebäudemanage-
ment und Hochbau, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 6501, Fax: 488 6591,
Email: gmh@stadt-chemnitz.de
b) Gewähltes Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung nach
VOB/A 2009
d) Art des Auftrags: Rosa-Luxem-
burg-Grundschule
e) Ort der Ausführung: Chemnitz,
Brühl 59, 09111 Chemnitz
f) Art und Umfang der Leistung:
Los 3: Heizung-, Lüftung-, Sanitär-
installation 
- Demontage 300 m TW-Leitung

DN 15-DN80
- Demontage 300 m AW-Leitung

DN 50-DN 100 
- Demontage 45 Sanitärausrüs-

tungsgegenstände 
- 170 lfdm. Edelstahlleitungen DN

12-DN 50 einschl. Isolierung
Miwo z.T. mit PVC-Mantel 

- 230 lfdm. SML-Leitung DN 40-
DN 100 einschl. Schallschutz-
isolierung 

- 65 lfdm. HT-Rohr DN 40-DN
100 

- 4 Stück FBE, 40 Stück Armatu-
ren DN 15-DN 50, 

- 30 Stück Sanitärausstattungsge-
genstände einschl. zugeh. Vor-
wandelement 

- 90 Stück F90-Brandschutzman-
schetten für TW- und AW-Leitung
DN 15-DN 100 

- 60 Stück Kernbohrung Durch-
messer 75-180 mm 

- 75 lfdm. Stahlrohr verzinkt DN
25-DN 80 für Feuerlöschleitung 

- 7 Stück Entnahmeeinrichtungen

Löschwasser 
- 1 Stück Einspeiseeinrichtung

Löschwasser 
- Demontage 4 Stück Gussradiato-

ren, Demontage 240 lfdm. Rohr-
leitung Stahl DN 15-DN65 

- Demontage Ausdehungsgefäß
300 Ltr. 

- 90 lfdm. Rohrleitungen C-Stahl
DN 12-DN 20 einschl. Isolierung
Miwo alukasch. 

- 4 Stück Stahlsäulenradiator 
- 1 Stück Rohrventilator DN 125 
- 4 Stück Tellerventile DN 100 
- 4 Stück Brandschott DN 125 
- 40 lfdm. Wickelfalz-/Flexrohr DN

100-DN 125 einschl. Isolierung
Miwo alukasch. 

- 1 Dachdurchführung DN 125 
- 1 Sicherheitsüberdrucklüftungs-

anlage 24.000 m3/h, einschl.
Regelung 

- 1 Stück Notstromversorgung für
vorgen. Anlage als Batterieanlage
Leistung bis 7,5 kW 

- 1 Wetterschutzgitter 1,0 x 1,0 m,
1 Jalousieklappe 1,0x1,0 m,  

- 8 Stück Lüftungsgitter 850 x
850 mm 

- 14 Stück Stellmotor für Über-
drucköffnung 

- 8 Stück Überströmöffnung DN
200 

- 60 lfdm. NYM-J 3 x 1,5 mm2

- 200 lfdm. NHXH E90 3 x 1,5
mm2

Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach Art
und Umfang nicht unterscheiden,
wird das einzige Zuschlagskrite-
rium der Preis sein.
g) Zweck der baulichen Anlage
bzw. des Auftrags: Entscheidung
über Planungsleistungen: nein
h) Art und Umfang der einzelnen
Lose: Aufteilung in mehrere Lose:

nein
Einreichung der Angebote möglich
für: ein Los
Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: nein
i) Zeitpunkt und Dauer des Bau-
leistungsauftrages:
Ausführungsfrist für den Gesamt-
auftrag: 3/17/12/486: Beginn:
02.04.2013, Ende: 36.KW 2013
j) Zulässigkeit von Nebenangebo-
ten nach § 8 Absatz 2 Nummer 3
VOB/A 2009: Zulässigkeit von Ne-
benangeboten: Nebenangebote
sind zulässig. Pauschalangebote
werden ausgeschlossen.
k) Ausgabe der Vergabeunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Frau
Henke, Zimmer 018, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 3078, Fax: 488 3096,
Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
l) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 3/17/12/486: 25,00 EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzah-
lung bei Abholung möglich. Der
Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Zahlungsbeleges (keine
Schecks). Anforderung der Verdin-
gungsunterlagen bis: 18.10.2012 
Verspätet eingehende Anforderun-
gen werden nicht berücksichtigt. 
Abholung/Versand ab: 25.10.2012
Anschrift: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz 
Öffnungszeiten: Mo 8.30 bis
12.00 Uhr und 13.30 bis 15.30
Uhr, Di-Mi 13.00 bis 15.30 Uhr,
Do 13.30 Uhr bis 18.00 Uhr, Frei-
tag geschlossen

Die Anforderung der Ausschrei-
bung auf Datenträger, Datenart 83
nach GAEB, Ausgabe 2000, ist
möglich. 
Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Zahlungsempfänger: Kassen- und
Steueramt: Stadt Chemnitz, Kre-
ditinstitut: Sparkasse Chemnitz,
Kontonummer: 3501007506,
Bankleitzahl: 87050000, Verwen-
dungszweck: 40012221 Verg.-Nr.
17/12/486 und Los Nr.
n) Frist für den Eingang der Ange-
bote: 13.11.2012, 10.00 Uhr
o) Abgabe der Angebote: Anschrift,
an die die Angebote schriftlich zu
richten sind: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Zimmer 018, Frau
Henke, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371 488
3078, Fax: 488 3096, Email: sub-
missionsstelle@stadt-chemnitz.de
p) Sprache, in der die Angebote
verfasst sein müssen: Deutsch
q) Eröffnungstermin: Datum, Uhr-
zeit und Ort des Eröffnungstermins
sowie Angabe, welche Personen
bei der Eröffnung der Angebote an-
wesend sein dürfen Stadt Chem-
nitz, Submissionsstelle, Zimmer
016, Annaberger Str. 89, 09120
Chemnitz
Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe
Los 3/17/12/486: 13.11.2012,
10.00 Uhr; Personen, die bei der
Eröffnung anwesend sein dürfen:
Bieter und ihre Bevollmächtigten
r) Geforderte Sicherheiten: 
3% Mängelansprüchebürgschaft
s) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen: gemäß Ver-
dingungsunterlagen
t) Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-

tend mit bevollmächtigtem Vertre-
ter 
u) Eignungsnachweise: Präqualifi-
zierte Unternehmen führen den
Nachweis der Eignung durch den
Eintrag in die Liste des Vereins für
die Präqualifikation von Bauunter-
nehmen (Präqualifikationsver-
zeichnis). Bei Einsatz von Nach-
unternehmen ist auf gesondertes
Verlangen nachzuweisen, dass die
vorgesehenen Nachunternehmen
präqualifiziert sind oder die Vo-
raussetzung für die Präqualifika-
tion erfüllen. Nicht präqualifizierte
Unternehmen haben zum Nach-
weis der Eignung mit dem Angebot
das ausgefüllte Formblatt 124 „Ei-
generklärung zur Eignung” vorzu-
legen. Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen sind auf gesondertes
Verlangen die Eigenerklärungen
auch für die vorgesehenen Nach-
unternehmen abzugeben, es sei
denn, die Nachunternehmen sind
präqualifiziert. In diesem Fall
reicht die Angabe der Nummer,
unter der die Nachunternehmen in
der Liste des Vereins für die Prä-
qualifikation von Bauunternehmen
(Präqualifikationsverzeichnis) ge-
führt werden. Gelangt das Angebot
in die engere Wahl, sind die Ei-
generklärungen (auch die der
Nachunternehmen) auf gesonder-
tes Verlangen durch Vorlage der in
der „Eigenerklärung zur Eignung”
genannten Bescheinigungen zu-
ständiger Stellen zu bestätigen.
v) Zuschlagsfrist: 19.12.2012
w) Prüfstelle für Verstöße gegen
Vergabebestimmungen: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Landesdirektion
Chemnitz, Altchemnitzer Str. 41,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371
5320, Fax: 5321303

Verg. Nr. 17/12/521

a) Name, Anschrift, Kontaktdaten
des Auftraggebers (Vergabestelle):
Stadt Chemnitz, Gebäudemanage-
ment und Hochbau, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 6501, Fax: 488 6591,
Email: gmh@stadt-chemnitz.de
b) Gewähltes Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung nach
VOB/A 2009
d) Art des Auftrags: Neubau Schu-
lischer Einrichtungen, Schulzen-
trum Chemnitz
e) Ort der Ausführung: Chemnitz,
Heinrich-Schütz-Straße, 09130
Chemnitz
f) Art und Umfang der Leistung:
Los 60: Zentrale Baustromanlage/
Erschließung Elt 
- Starkstromtechnische Anlage zur

Miete  
- 1 Stück Anschlusswandler-

schrank 277 kVA 
- 1 Stück Klemmverteiler 277 kVA 
- 3 Stück Anschlussverteiler 139

kVA 
- 11 Stück Steckdosenverteiler 44

kVA 
- 3 Stück Übergangskasten / End-

verschluss für H07RN-F 5 G 25 
- ca. 35 m Kabel 4 x 185 mm2, Cu 
- ca. 280 m Kabel 4 x 95 mm2, Cu 
- ca. 500 m Kabel 5 x 10 mm2, Cu 
- ca. 550 m Leitung H07RN-F 5 G

25 
- ca. 2710 m Leitung H07RN-F 3

G 2,5 

- ca. 400 m Kabelschutzrohr DN
110 

- 25 Stück Installationsgeräte 
- ca. 290 m Kabelgraben 
- ca. 80 Stück Kabelböcke 
- Baustellenbeleuchtung zur Miete 
- 150 Stück FR-Wannenleuchte 

1 x 58 W, mit Schutzkorb 
- 6 Stück Leuchtenmast 10 m

bzw. 8 m, mit Betonsockel 
- 12 Stück Scheinwerfer 400 W,

mit Entladungslampe, Zünd- und
Vorschaltgerät

Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach Art
und Umfang nicht unterscheiden,
wird das einzige Zuschlagskrite-
rium der Preis sein.
g) Zweck der baulichen Anlage
bzw. des Auftrags: Entscheidung
über Planungsleistungen: nein
h) Art und Umfang der einzelnen
Lose: 
Aufteilung in mehrere Lose: nein
Einreichung der Angebote möglich
für: ein Los
Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: nein
i) Zeitpunkt und Dauer des Bau-
leistungsauftrages:
Ausführungsfrist für den Gesamt-
auftrag: 60/17/12/521: Beginn:
22.02.2013, Ende: 21.07.2014
j) Zulässigkeit von Nebenangebo-
ten nach § 8 Absatz 2 Nummer 3
VOB/A 2009: Zulässigkeit von Ne-
benangeboten: Nebenangebote
sind zulässig. Pauschalangebote
werden ausgeschlossen.

k) Ausgabe der Vergabeunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Frau
Irmscher, Zimmer 018, Annaber-
ger Straße 89, 09120 Chemnitz,
Tel.: 0371 488 3080, Fax: 488
3096, Email: submissionsstelle
@stadt-chemnitz.de
l) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 60/17/12/521: 11,00 EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzah-
lung bei Abholung möglich. Der
Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Zahlungsbeleges (keine
Schecks). Anforderung der Verdin-
gungsunterlagen bis: 18.10.2012 
Verspätet eingehende Anforderun-
gen werden nicht berücksichtigt. 
Abholung/Versand ab: 25.10.2012
Anschrift: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz 
Öffnungszeiten: Mo 8.30-12.00
Uhr und 13.30-15.30 Uhr, Di-Mi
13.00-15.30 Uhr, Do 13.30-
18.00 Uhr, Freitag geschlossen 
Die Anforderung der Ausschrei-
bung auf Datenträger, Datenart 83
nach GAEB, Ausgabe 2000, ist
möglich. Das eingezahlte Entgelt
wird nicht erstattet.
Zahlungsempfänger: Kassen- und
Steueramt: Stadt Chemnitz, Kre-
ditinstitut: Sparkasse Chemnitz,
Kontonummer: 3501007506,
Bankleitzahl: 87050000, Verwen-

dungszweck: 40012221 Verg.-Nr.
17/12/521 und Los Nr.
n) Frist für den Eingang der Ange-
bote: 14.11.2012, 10.00 Uhr
o) Abgabe der Angebote: Anschrift,
an die die Angebote schriftlich zu
richten sind: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Zimmer 018, Frau
Irmscher, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371 488
3080, Fax: 488 3096, Email: sub-
missionsstelle@stadt-chemnitz.de
p) Sprache, in der die Angebote
verfasst sein müssen: Deutsch
q) Eröffnungstermin: Datum, Uhr-
zeit und Ort des Eröffnungstermins
sowie Angabe, welche Personen
bei der Eröffnung der Angebote an-
wesend sein dürfen Stadt Chem-
nitz, Submissionsstelle, Zimmer
016, Annaberger Str. 89, 09120
Chemnitz
Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe
Los 60/17/12/521: 14.11.2012,
10.00 Uhr; Personen, die bei der
Eröffnung anwesend sein dürfen:
Bieter und ihre Bevollmächtigten
s) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen: gemäß Ver-
dingungsunterlagen
t) Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtem Vertreter
u) Eignungsnachweise: Präqualifi-
zierte Unternehmen führen den
Nachweis der Eignung durch den
Eintrag in die Liste des Vereins für
die Präqualifikation von Bauunter-

nehmen (Präqualifikationsver-
zeichnis). Bei Einsatz von Nach-
unternehmen ist auf gesondertes
Verlangen nachzuweisen, dass die
vorgesehenen Nachunternehmen
präqualifiziert sind oder die Vo-
raussetzung für die Präqualifika-
tion erfüllen. Nicht präqualifizerte
Unternehmen haben zum Nach-
weis der Eignung mit dem Angebot
das ausgefüllte Formblatt 124 „Ei-
generklärung zur Eignung” vorzu-
legen. Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen sind auf gesondertes
Verlangen die Eigenerklärungen
auch für die vorgesehenen Nach-
unternehmen abzugeben, es sei
denn, die Nachunternehmen sind
präqualifizert. In diesem Fall
reicht die Angabe der Nummer,
unter der die Nachunternehmen in
der Liste des Vereins für die Prä-
qualifikation von Bauunternehmen
(Präqualifikationsverzeichnis) ge-
führt werden. Gelangt das Angebot
in die engere Wahl, sind die Ei-
generklärungen (auch die der
Nachunternehmen) auf gesonder-
tes Verlangen durch Vorlage der in
der „Eigenerklärung zur Eignung”
genannten Bescheinigungen zu-
ständiger Stellen zu bestätigen.
v) Zuschlagsfrist: 17.12.2012
w) Prüfstelle für Verstöße gegen
Vergabebestimmungen: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Landesdirektion
Sachsen, Altchemnitzer Straße 41,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371
5320, Fax: 5321303
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Ausschreibungen
Vergabe-Nr. 31/31/13/001

a) Name und Anschrift der Verga-
bestelle (Auftraggeber): Zur Ange-
botsabgabe auffordernde Stelle:
Stadt Chemnitz, Zentrale Verwal-
tungsdienste und Beschaffungs-
stelle, Submissionsstelle, Frau
Beck, Markt 1, 09111 Chemnitz,
Tel.: 0371 488 1067, Fax: 488
1090, Email: vol.submissionsstelle
@stadt-chemnitz.de
Den Zuschlag erteilende Stelle:
Stadt Chemnitz, Zentrale Verwal-
tungsdienste und Beschaffungs-
stelle, Herr Thomas, Markt 1,
09111 Chemnitz, Tel.: 0371 488
1039, Fax: 488 1094, Email:
bjoern.thomas@stadt-chemnitz.de
Stelle, bei der die Angebote einzu-
reichen sind: Stadt Chemnitz, Zen-
trale Verwaltungsdienste und Be-
schaffungsstelle, Submissionsstel-
le, Frau Beck, Markt 1, 09111

Chemnitz, Tel.: 0371 488 1067,
Fax: 488 1090 Email: vol.submis-
sionsstelle@stadt-chemnitz.de
b) Art der Vergabe:
Öffentliche Ausschreibung VOL/A
c) Einreichungsform für Teilnah-
meanträge oder Angebote:
schriftlich
d) Art und Umfang der Leistung
sowie Ort der Leistungserbringung:
Ausführungsort: Stadt Chemnitz,
Bürgeramt, Kraftfahrzeugzulas-
sungsbehörde, Bürgerhaus am
Wall, Düsseldorfer Platz 1, 09111
Chemnitz
Art und Umfang der Leistung:
Rahmenvertrag zur Lieferung von
Kfz-Kennzeichenplaketten für die
Stadt Chemnitz für ein Jahr mit
der Option der Verlängerung um 
1 Jahr
f) Zulassung von Nebenangeboten:
nein
g) Bestimmungen über die Aus-

führungsfrist:
Ausführungsfrist für den Gesamt-
auftrag: 31/31/13/001: Beginn:
01.01.2013, Ende: 31.12.2013
h) Ausgabe der Vergabeunterlagen
durch: Vergabeunterlagen sind bei
folgender Anschrift erhältlich:
Stadt Chemnitz, Zentrale Verwal-
tungsdienste und Beschaffungs-
stelle, Submissionsstelle, Frau
Beck, Markt 1, 09111 Chemnitz,
Tel.: 0371 488 1067, Fax: 488
1090, Email: vol.submissionsstelle
@stadt-chemnitz.de
i) Teilnahme- oder Angebots- und
Bindefrist: 
Angebotsfrist: 20.11.2012, 10.00
Uhr, Bindefrist: 19.12.2012
j) Höhe geforderter Sicherheits-
leistungen: keine
k) Wesentliche Zahlungsbedingun-
gen: siehe Verdingungsunterlagen
l) Geforderte Eignungsnachweise:
Zum Nachweis der Eignung gemäß

§ 6 Abs.3 VOL/A 2009 ist pro Po-
sition mit dem Angebot Folgendes
vorzulegen: je 3 Materialmuster
entsprechend den Anforderungen
sowie mind. 2 Referenzen der öf-
fentlichen Auftraggeber aus den
letzten 2 Jahren. Bei Bedarf kön-
nen durch die Vergabestelle fol-
gende Unterlagen nachträglich ab-
gefordert werden: Prüfungszeugnis
der Bundesanstalt für Materialfor-
schung und -prüfung (BAM) oder
ein gleichwertiges Gutachten als
Nachweis für die Erfüllung der ge-
nannten Anforderungen pro Posi-
tion.
m) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 31/31/13/001: 11,00 EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: 
Anforderung der Verdingungsun-
terlagen: schriftlich
Nur bei der Submissionsstelle an-

geforderte Verdingungsunterlagen
werden gewertet. Der Versand er-
folgt nach Vorlage der Kopie des
Einzahlungsbeleges (kein Scheck).
Verspätet eingehende Anforderun-
gen werden nicht berücksichtigt. 
Anforderung bis: 18.10.2012
Abholung/Versand: 25.10.2012
Stadt Chemnitz, Submissionsstelle
VOL, Markt 1 /Zi. 416a, 09111
Chemnitz 
Öffnungszeiten: Montag - Freitag:
8.00 - 12.00 Uhr, Dienstag und
Donnerstag: 13.00 - 15.00 Uhr
Zahlungsempfänger: Stadt Chem-
nitz, Kassen- und Steueramt, Kre-
ditinstitut: Sparkasse Chemnitz,
Kontonummer: 3501007506, Bank-
leitzahl: 87050000, Verwendungs-
zweck: 18507449, 31/31/13/001
n) Zuschlagskriterien: Sollten sich die
Leistungen nach Art und Umfang
nicht unterscheiden, wird das einzige
Zuschlagskriterium der Preis sein.

Vergabe-Nr. 31/66/12/012

a) Name und Anschrift der Verga-
bestelle (Auftraggeber): Zur Ange-
botsabgabe auffordernde Stelle:
Stadt Chemnitz, Zentrale Verwal-
tungsdienste und Beschaffungs-
stelle, Submissionsstelle, Frau
Beck, Markt 1, 09111 Chemnitz,
Tel.: 0371 488 1067, Fax: 488
1090, Email: vol.submissionsstelle
@stadt-chemnitz.de
Den Zuschlag erteilende Stelle:
Stadt Chemnitz, Tiefbauamt, Herr
Herfter, Blankenburgstraße 62,
09114 Chemnitz, Tel.: 0371
4095 360, Fax: 4095 369, Email:
jan.herfter@stadt-chemnitz.de
Stelle, bei der die Angebote einzu-
reichen sind: Stadt Chemnitz, Zen-

trale Verwaltungsdienste und Be-
schaffungsstelle, Submissionsstel-
le, Frau Beck, Markt 1, 09111
Chemnitz, Tel.: 0371 488 1067,
Fax: 488 1090, Email: vol.sub-
missionsstelle@stadt-chemnitz.de
b) Art der Vergabe: Öffentliche
Ausschreibung VOL/A
c) Einreichungsform für Teilnah-
meanträge oder Angebote:
schriftlich
d) Art und Umfang der Leistung
sowie Ort der Leistungserbringung:
Ausführungsort: Stadt Chemnitz,
09114 Chemnitz
Art und Umfang der Leistung:
Rahmenvertrag für die Lieferung
von Verkehrstechnik (Absperrmate-
rial, Verkehrszeichen und Zubehör,
Sonstiges) über 2 Jahre

f) Zulassung von Nebenangeboten:
nein
g) Bestimmungen über die Aus-
führungsfrist:
Ausführungsfrist für den Gesamt-
auftrag: 31/66/12/012: Beginn:
ab Zuschlag, Ende: 30.11.2014
h) Ausgabe der Vergabeunterlagen
durch: Vergabeunterlagen sind bei
folgender Anschrift erhältlich:
Stadt Chemnitz, Zentrale Verwal-
tungsdienste und Beschaffungs-
stelle, Submissionsstelle, Frau
Beck, Markt 1, 09111 Chemnitz,
Tel.: 0371 488 1067, Fax: 488
1090, Email: vol.submissionsstelle
@stadt-chemnitz.de
i) Teilnahme- oder Angebots- und
Bindefrist:
Angebotsfrist: 09.11.2012, 10.00

Uhr, Bindefrist: 05.12.2012
j) Höhe geforderter Sicherheits-
leistungen: keine
k) Wesentliche Zahlungsbedingun-
gen: siehe Verdingungsunterlagen
l) Geforderte Eignungsnachweise:
keine
m) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 31/66/12/012: 7,00 EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: 
Anforderung der Verdingungsun-
terlagen: schriftlich. Anforderung
auf CD in Gaeb DA 83 ist möglich.
Nur bei der Submis-sionsstelle an-
geforderte Verdingungsunterlagen
werden gewertet. Der Versand er-
folgt nach Vorlage der Kopie des
Einzahlungsbeleges (kein Scheck).

Verspätet eingehende Anforderun-
gen werden nicht berücksichtigt.
Anforderung bis: 18.10.2012
Abholung/Versand: 25.10.2012
Stadt Chemnitz, Submissionsstelle
VOL, Markt 1 /Zi. 416a, 09111
Chemnitz 
Öffnungszeiten: Montag - Freitag:
8.00 - 12.00 Uhr, Dienstag und
Donnerstag: 13.00 - 15.00 Uhr
Zahlungsempfänger: Stadt Chem-
nitz, Kassen- und Steueramt, Kre-
ditinstitut: Sparkasse Chemnitz,
Kontonummer: 3501007506, Bank-
leitzahl: 87050000, Verwendungs-
zweck: 18507449, 31/66/12/012
n) Zuschlagskriterien: Sollten sich die
Leistungen nach Art und Umfang
nicht unterscheiden, wird das einzige
Zuschlagskriterium der Preis sein.

Verg. Nr. 17/12/003

a) Name, Anschrift, Kontaktdaten
des Auftraggebers (Vergabestelle):
Stadt Chemnitz, Gebäudemanage-
ment und Hochbau, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 6501, Fax: 488 6591,
Email: gmh@stadt-chemnitz.de
b) Gewähltes Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung nach
VOB/A 2009
d) Art des Auftrags: Rosa-Luxem-
burg-Grundschule
e) Ort der Ausführung: Chemnitz,
Brühl 59, 09111 Chemnitz
f) Art und Umfang der Leistung:
Los 2: Elektroinstallationsarbeiten
- Demontage von 4 Stück Etagen-

verteiler B/H/T 600/1200/220
mm mit Ausklemmen der ca. 45
Stromkreise und Auflegen auf
neuen Verteiler 

- Demontage 2 Stück SNV-Vertei-
lungen (9 bzw. 8 SNV-Kästen)
mit Wandlerzähler 

- Demontage ca. 50 Stück Leuch-
ten und Entsorgung 

- Demontage ca. 130 Stück Schal-
ter und Steckdosen 

- Demontage alte HWA 
- Demontage ca. 25 m KB 200,

KB 100 
- Kabelrinne E90 ca. 45 m 60 x

200, 60 x 100 mit Auslegern
und Hängestielen 

- ca. 16 m FWK Kanal 
- ca. 275 m Kunststoff-Isolierrohr 
- ca. 420 m Installationskanal 

15 x 15, 30 x 15 
- 1 Stück Zählerschrank mit 

1 Stück LAS 160A, 8 Stück D02
Leisten

- 1 Stück NS-Schaltanlage als
Standverteiler 

- 4 Stück Feldverteiler 180 PLE
bestückt mit ca. 400 Einbauge-
räten 

- ca. 2300 m Starkstromkabel und
Leitungen 

- 175 Stück Installationsmaterial
(Schalter, Steckdosen, Präsenz-
melder) 

- 90 Stück Leuchten mit Leucht-
mitteln 

- 1 Stück Ringbus-BMA als Haus-
warnanlage mit 83 Rauchmel-
dern, 13 Stück Handmeldern, 
1 Stück FIPS, 40 Steuermodule,
31 Stück Loop-Signalgeber, 1
Stück Fernanzeigefeld, 1 Stück
Brandschutzgehäuse 

- ca. 3500 m Brandmeldekabel 
- 1 Zentralbatteriesystem mit 7

Stück 2-fach Stromkreisbaugrup-
pen

- 1 Stück Brandschutz-Standge-
häuse 

- 28 Stück Leuchtenmanager Mo-
dule 

- 16 Stück Rettungszeichenleuch-
ten 

- ca. 2150 m Installationskabel 
- Herstellen von ca. 5 Stück

Brandschotts
Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach Art
und Umfang nicht unterscheiden,
wird das einzige Zuschlagskrite-
rium der Preis sein.
g) Zweck der baulichen Anlage
bzw. des Auftrags: Entscheidung
über Planungsleistungen: nein
h) Art und Umfang der einzelnen
Lose:
Aufteilung in mehrere Lose: nein
Einreichung der Angebote möglich
für: ein Los
Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: nein

i) Zeitpunkt und Dauer des Bau-
leistungsauftrages:
Ausführungsfrist für den Gesamt-
auftrag: 2/17/12/003: Beginn:
01.07.2013, Ende: 23.08.2013
j) Zulässigkeit von Nebenangebo-
ten nach § 8 Absatz 2 Nummer 3
VOB/A 2009: Zulässigkeit von Ne-
benangeboten: Nebenangebote
sind zulässig. Pauschalangebote
werden ausgeschlossen.
k) Ausgabe der Vergabeunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Frau
Irmscher, Zimmer 018, Annaber-
ger Straße 89, 09120 Chemnitz,
Tel.: 0371 488 3080, Fax: 488
3096 Email: submissionsstelle
@stadt-chemnitz.de
l) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 2/17/12/003: 14,00 EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzah-
lung bei Abholung möglich. Der
Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Zahlungsbeleges (keine
Schecks). Anforderung der Verdin-
gungsunterlagen bis: 18.10.2012 
Verspätet eingehende Anforderun-
gen werden nicht berücksichtigt. 
Abholung/Versand ab: 25.10.2012
Anschrift: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz 
Öffnungszeiten: Mo 8.30 bis
12.00 Uhr und 13.30 bis 15.30
Uhr, Di-Mi 13.00 bis 15.30 Uhr,
Do 13.30 bis 18.00 Uhr, Freitags
geschlossen
Die Anforderung der Ausschrei-
bung auf Datenträger, Datenart 83
nach GAEB, Ausgabe 2000, ist
möglich. Das eingezahlte Entgelt

wird nicht erstattet.
Zahlungsempfänger: Kassen- und
Steueramt: Stadt Chemnitz, Kre-
ditinstitut: Sparkasse Chemnitz,
Kontonummer: 3501007506,
Bankleitzahl: 87050000, Verwen-
dungszweck: 40012221 Verg.-Nr.
17/12/003 und Los Nr.
n) Frist für den Eingang der Ange-
bote: 13.11.2012, 11.00 Uhr
o) Abgabe der Angebote: Anschrift,
an die die Angebote schriftlich zu
richten sind: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Zimmer 018, Frau
Irmscher, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371 488
3080, Fax: 488 3096, Email: sub-
missionsstelle@stadt-chemnitz.de
p) Sprache, in der die Angebote
verfasst sein müssen: Deutsch
q) Eröffnungstermin: Datum, Uhr-
zeit und Ort des Eröffnungstermins
sowie Angabe, welche Personen
bei der Eröffnung der Angebote an-
wesend sein dürfen Stadt Chem-
nitz, Submissionsstelle, Zimmer
016, Annaberger Str. 89, 09120
Chemnitz
Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe
Los 2/17/12/003: 13.11.2012
11.00 Uhr; Personen, die bei der
Eröffnung anwesend sein dürfen:
Bieter und ihre Bevollmächtigten
s) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen: gemäß Ver-
dingungsunterlagen
t) Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtem Vertre-
ter
u) Eignungsnachweise: Präqualifi-
zierte Unternehmen führen den
Nachweis der Eignung durch den
Eintrag in die Liste des Vereins für

die Präqualifikation von Bauunter-
nehmen (Präqualifikationsver-
zeichnis). Bei Einsatz von Nach-
unternehmen ist auf gesondertes
Verlangen nachzuweisen, dass die
vorgesehenen Nachunternehmen
präqualifiziert sind oder die Vo-
raussetzung für die Präqualifika-
tion erfüllen. Nicht präqualifizierte
Unternehmen haben zum Nach-
weis der Eignung mit dem Angebot
das ausgefüllte Formblatt 124 „Ei-
generklärung zur Eignung” vorzu-
legen. Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen sind auf gesondertes
Verlangen die Eigenerklärungen
auch für die vorgesehenen Nach-
unternehmen abzugeben, es sei
denn, die Nachunternehmen sind
präqualifiziert. In diesem Fall
reicht die Angabe der Nummer,
unter der die Nachunternehmen in
der Liste des Vereins für die Prä-
qualifikation von Bauunternehmen
(Präqualifikationsverzeichnis) ge-
führt werden. Gelangt das Angebot
in die engere Wahl, sind die Ei-
generklärungen (auch die der
Nachunternehmen) auf gesonder-
tes Verlangen durch Vorlage der in
der „Eigenerklärung zur Eignung”
genannten Bescheinigungen zu-
ständiger Stellen zu bestätigen.
Darüber hinaus ist mit dem Ange-
bot der Nachweis als zertifizierter
Errichtungsbetrieb einer Brand-
meldefirma gemäß DIN 14675
vorzulegen.
v) Zuschlagsfrist: 19.12.2012
w) Prüfstelle für Verstöße gegen
Vergabebestimmungen: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Landesdirektion
Sachsen, Altchemnitzer Straße 41,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371
5320, Fax: 5321303
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Der Stadtrat der Stadt Chemnitz be-
schließt:

1. die Feststellung des von der
KPMG AG Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft (Prüfbericht vom 1. Juni
2012) und vom Rechnungsprü-
fungsamt der Stadt Chemnitz (Be-
richt-Nr. 20120022 vom 30. Juli
2012) geprüften Jahresabschlus-
ses für das Wirtschaftsjahr 2011
des Eigenbetriebes „Das TIETZ”
der Stadt Chemnitz.

1.1. die Bilanzsumme
4.744.556,55 EUR

1.1.1 davon entfallen auf der Ak-
tivseite auf:
- das Anlagevermögen

2.455.010,85 EUR
- das Umlaufvermögen

2.268.711,31 EUR
- den Rechnungsabgrenzungsposten

20.834,39 EUR

1.1.2 davon entfallen auf der Pas-
sivseite auf:
- das Eigenkapital

2.911.563,67 EUR
- die Sonderposten für Investitions-
zuschüsse zum Anlagevermögen

513.245,46 EUR
- die sonstigen Rückstellungen

905.829,21 EUR

- die Verbindlichkeiten
238.589,69 EUR

- den Rechnungsabgrenzungsposten
175.328,52 EUR

2. die im Geschäftsjahr 2011 zu-
geführten städtischen Mittel für
die laufende Betriebsführung des
Eigenbetriebes in Höhe von
7.987.051,00 EUR als Zuführung
zur Allgemeinen Rücklage auszu-
weisen.

3. das Jahresergebnis in Höhe von
-7.987.051,00 EUR

durch Entnahme aus der Allgemei-
nen Rücklage in voller Höhe aus-
zugleichen.

4. die Entlastung der Betriebslei-
tung des Eigenbetriebes „Das
TIETZ“ der Stadt Chemnitz für das
Wirtschaftsjahr 2011.

Wir haben den Jahresabschluss –
bestehend aus Bilanz, Gewinn-
und Verlustrechnung sowie An-
hang-- unter Einbeziehung der
Buchführung und den Lagebericht
des „Das TIETZ“ Eigenbetrieb der
Stadt Chemnitz, Chemnitz, für das
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis
31. Dezember 2011 geprüft. Die
Buchführung und die Aufstellung
von Jahresabschluss und Lagebe-

richt nach den deutschen handels-
rechtlichen Vorschriften und er-
gänzenden landesrechtlichen Vor-
schriften liegen in der Verantwor-
tung der Betriebsleitung des Ei-
genbetriebes. Unsere Aufgabe ist
es, auf der Grundlage der von uns
durchgeführten Prüfung eine Be-
urteilung über den Jahresab-
schluss unter Einbeziehung der
Buchführung und über den Lage-
bericht abzugeben.
Wir haben unsere Jahresab-
schlussprüfung nach § 317 HGB
und § 18 SächsEigBG unter Be-
achtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten
deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung vorge-
nommen. Danach ist die Prüfung
so zu planen und durchzuführen,
dass Unrichtigkeiten und Verstöße,
die sich auf die Darstellung des
durch den Jahresabschluss unter
Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung und
durch den Lagebericht vermittel-
ten Bildes der Vermögens-, Finanz-
und Ertragslage wesentlich auswir-
ken, mit hinreichender Sicherheit
erkannt werden. Bei der Festle-
gung der Prüfungshandlungen wer-
den die Kenntnisse über die Ge-
schäftstätigkeit und über das
wirtschaftliche und rechtliche Um-

feld des Eigenbetriebes sowie die
Erwartungen über mögliche Fehler
berücksichtigt. Im Rahmen der
Prüfung werden die Wirksamkeit
des rechnungslegungsbezogenen
internen Kontrollsystems sowie
Nachweise für die Angaben in
Buchführung, Jahresabschluss
und Lagebericht überwiegend auf
der Basis von Stichproben beur-
teilt. Die Prüfung umfasst die Be-
urteilung der angewandten Bilan-
zierungsgrundsätze und der we-
sentlichen Einschätzungen der Be-
triebsleitung des Eigenbetriebes
sowie die Würdigung der Gesamt-
darstellung des Jahresabschlusses
und des Lageberichts. Wir sind der
Auffassung, dass unsere Prüfung
eine hinreichend sichere Grund-
lage für unsere Beurteilung bildet. 
Unsere Prüfung hat zu keinen Ein-
wendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung auf
Grund der bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnisse entspricht der
Jahresabschluss den deutschen
handelsrechtlichen und den ergän-
zenden landesrechtlichen Vor-
schriften und vermittelt unter Be-
achtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein
den tatsächlichen Verhältnissen
entsprechendes Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage des

Eigenbetriebes. Der Lagebericht
steht in Einklang mit dem Jahres-
abschluss, vermittelt insgesamt
ein zutreffendes Bild von der Lage
des Eigenbetriebes und stellt die
Chancen und Risiken der zukünf-
tigen Entwicklung zutreffend dar. 

Leipzig, den 01. Juni 2012 

KPMG AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

gez. Dr. Flascha
Wirtschaftsprüfer

gez. Lorenz
Wirtschaftsprüfer

Der Jahresabschluss und der La-
gebericht des Eigenbetriebes „Das
TIETZ“ der Stadt Chemnitz liegen
am Tag nach der ortsüblichen Be-
kanntmachung für den Zeitraum
von sieben Arbeitstagen in der
Zentralen Verwaltung, Moritzstraße
20, während der Öffnungszeiten
zur Einsichtnahme öffentlich aus.

Chemnitz, den 28. September
2012

(Dienstsiegel)
Barbara Ludwig //
Oberbürgermeisterin

Beschluss B-193/2012

Jahresabschluss zum 31.12.2011, Lagebericht des Eigenbetriebes „Das TIETZ” der Stadt Chemnitz

Vergabe Nr. 66/12/056

a) Name, Anschrift, Kontaktdaten
des Auftraggebers (Vergabestelle):
Stadt Chemnitz, Tiefbauamt, An-
naberger Straße 89, 09120 Chem-
nitz, Tel.: 0371 488 6601, Fax:
488 6699, Email: tiefbauamt@
stadt-chemnitz.de
b) Gewältes Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung nach
VOB/A 2009
d) Art des Auftrags: Ersatzneubau
der Brücke
e) Ort der Ausführung: Stadt
Chemnitz, im Zuge der Markers-
dorfer Straße, 09122 Chemnitz
f) Art und Umfang der Leistung:
- ca. 155 m³ Oberbodenabtrag 
- ca. 300 m³ Oberbodeneinbau
- ca. 225 m² Baugrubenverbau 
- ca. 1.300 m³ Bodeneinbau 
- ca. 129 m² Gussasphalt herstel-

len 
- ca. 70 m Granitbord 18/20 setzen
- ca. 80 m Betonbordsteine setzen 
- ca. 130 m² Betonpflaster her-

stellen 
- ca. 95 m Ortbetonpfahl DU 90

cm herstellen 
- ca. 81 t Betonstahl einbauen 
- ca. 600 m³ Bew. Beton einbauen 
- ca. 65 m Stahlgeländer errichten 
- ca. 400 m Schutzrohre einbauen 
- ca. 1.900 m² Asphaltbefestigung

aufnehmen 
- ca. 1.000 m² Asphaltbinder-

schicht herstellen 
- ca. 1.100 m² Asphaltdeck-

schicht herstellen 
- ca. 875 m² Asphalttragschicht

herstellen 
- ca. 540 m³ Frostschutzschicht

herstellen 
- ca. 680 m³ Stahlbeton abbre-

chen 
- ca. 200 m² Betonaufbruch 
- ca. 350 m² Pflasterfläche her-

stellen 
- ca. 165 m Natursteinbordsteine

setzen 
- ca. 60 m Geländereinbau
Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach Art
und Umfang nicht unterscheiden,
wird das einzige Zuschlagskrite-
rium der Preis sein.
g) Zweck der baulichen Anlage
bzw. des Auftrags: Entscheidung
über Planungsleistungen: ja
Erstellung von Schalungsrasterplä-
nen, Ausführungsplanung Brücken-
ausstattung, Werkstattplanung Ge-
länder, Bestandsunterlagen nach
ZTV-ING
h) Art und Umfang der einzelnen
Lose:
Aufteilung in mehrere Lose: nein
Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: nein
i) Zeitpunkt und Dauer des Bau-
leistungsauftrages:
Ausführungsfrist für den Gesamt-
auftrag: 66/12/056: Beginn:
15.01.2013, Ende: 30.11.2013
j) Zulässigkeit von Nebenangebo-
ten nach § 8 Absatz 2 Nummer 3
VOB/A 2009: Zulässigkeit von Ne-
benangeboten: Nebenangebote
sind nur mit Abgabe des Hauptan-
gebotes zugelassen. Pauschalan-
gebote werden augsgeschlossen.
k) Ausgabe der Vergabeunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Frau

Henke, Zimmer 018, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 3078, Fax: 488 3096,
Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
l) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 66/12/056: 103,00 EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzah-
lung bei Abholung möglich. Der
Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Zahlungsbeleges (keine
Schecks). Anforderung der Verdin-
gungsunterlagen bis: 18.10.2012 
Verspätet eingehende Anforderun-
gen werden nicht berücksichtigt. 
Abholung/Versand ab: 25.10.2012
Anschrift: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz 
Öffnungszeiten: Mo 8.30-12.00
Uhr und 13.30-15.30 Uhr, Di-Mi
13.30-15.30 Uhr, Do 13.30-
18.00 Uhr 
Die Anforderung der Ausschrei-
bung auf Datenträger, Datenart 83
nach GAEB ist möglich. Verwen-
dung GAEB-Schnittstelle Ausgabe
2000. Das eingezahlte Entgelt
wird nicht erstattet.
Zahlungsempfänger: Stadt Chem-
nitz, Kassen- und Steueramt, Kre-
ditinstitut: Sparkasse Chemnitz,
Kontonummer: 3501007506, Bank-
leitzahl: 87050000, Verwendungs-
zweck: 40.01222.1, 66/12/056
n) Frist für den Eingang der Ange-
bote: 15.11.2012, 10.30 Uhr
o) Abgabe der Angebote: Anschrift,
an die die Angebote schriftlich zu
richten sind: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Annaberger Str. 89,

09120 Chemnitz, Tel.: 0371 488
3078, Fax: 488 3096, Email: sub-
missionsstelle@stadt-chemnitz.de
p) Sprache, in der die Angebote
verfasst sein müssen: deutsch
q) Eröffnungstermin: Datum, Uhr-
zeit und Ort des Eröffnungstermins
sowie Angabe, welche Personen
bei der Eröffnung der Angebote an-
wesend sein dürfen Stadt Chem-
nitz, Submissionsstelle, Zimmer
016, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz
Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe
Los 66/12/056: 15.11.2012,
10.30 Uhr; Personen, die bei der
Eröffnung anwesend sein dürfen:
Bieter und ihre Bevollmächtigten
r) Geforderte Sicherheiten: 
5% Vertragserfüllungsbürgschaft
3% Mängelanspruchsbürgschaft
s) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen: siehe Ver-
dingungsunterlagen
t) Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtem Vertre-
ter
u) Eignungsnachweise: Präqualifi-
zierte Unternehmen führen den
Nachweis der Eignung durch den
Eintrag in die Liste der Vereins für
die Präqualifikation von Bauunter-
nehmen (Präqualifikationsver-
zeichnis). Bei Einsatz von Nach-
unternehmen ist auf gesondertes
Verlangen nachzuweisen, dass die
vorgesehenen Nachunternehmen
präqualilfiziert sind oder die Vo-
raussetzung für die Präqualilfika-
tion erfüllen. Nicht präqualifizierte
Unternehmen haben zum Nach-

weis der Eignung mit dem Angebot
das ausgefüllte Formblatt 124 „Ei-
generklärung zur Eignung” vorzu-
legen. Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen sind auf gesondertes
Verlangen die Eigenerklärungen
auch für die vorgesehenen Nach-
unternehmen abzugeben, es sei
denn, die Nachunternehmen sind
präqualifiziert. In diesem Fall
reicht die Angabe der Nummer,
unter der die Nachunternehmen in
der Liste des Vereins für die Prä-
qualifikation von Bauunternehmen
(Präqualifikationsverzeichnis) ge-
führt werden. Gelangt das Angebot
in die engere Wahl, sind die Ei-
generklärungen (auch der Nachun-
ternehmen) auf gesondertes Ver-
langen durch die Vorlage der in der
„Eigenerklärung zur Eignung” ge-
nannten Bescheinigungen zustän-
diger Stellen zu bestätigen. Mit
dem Angebot ist das Zertifikat
über das zertifizierte Qualitätssi-
cherungssystem DIN ISO 9001
(EN 29001)oder gleichwertig vor-
zulegen. Weiterhin hat mit Ange-
botsabgabe, die Übergabe der
Prüfzertifikate sowie die Auflistung
eines veränderten Materialeinsat-
zes gegenüber der Bauweisen und
Technischen Richtlinien der CVAG
erfolgen. Auf Verlangen ist die An-
lage 1 zum Formblatt 241 vorzule-
gen.
v) Zuschlagsfrist: 21.12.2012
w) Prüfstelle für Verstöße gegen
Vergabebestimmungen: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Landesdirektion
Sachsen, Altchemnitzer Straße 41,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371
5320, Fax: 5321303

Ausschreibung
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Ausschreibungen
Verg. Nr. 17/12/716

a) Name, Anschrift, Kontaktdaten
des Auftraggebers (Vergabestelle):
Stadt Chemnitz, Gebäudemanage-
ment und Hochbau, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 6501, Fax: 488 6591,
Email: gmh@stadt-chemnitz.de
b) Gewähltes Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung nach
VOB/A 2009
d) Art des Auftrags: Komplettsa-
nierung Kindertagesstätte
e) Ort der Ausführung: Chemnitz,
Ludwig-Richter-Str. 27, 09131
Chemnitz
f) Art und Umfang der Leistung:
Los 4: Gerüstarbeiten
- 1.785 m2 Standgerüst flächen-

orientiert
- 39.270 m2Wo Gebrauchsüber-

lassung
- 100 m2 Umbau Gerüst
- 100 m Belagverbreiterung
- 2.200 mWo Gebrauchsüberlas-

sung Belagverbreiterung
- 100 m Konsolausleger
- 2.200 mWo Gebrauchsüberlas-

sung Konsolausleger
- 10 m Überbrückungen Gerüst
- 25 m Seitenschutz
- 160 m2 Umsetzung Gerüst
Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach Art

und Umfang nicht unterscheiden,
wird das einzige Zuschlagskrite-
rium der Preis sein.
g) Zweck der baulichen Anlage
bzw. des Auftrags: Entscheidung
über Planungsleistungen: nein
h) Art und Umfang der einzelnen
Lose:
Aufteilung in mehrere Lose: nein;
Einreichung der Angebote möglich
für: ein Los; Vergabe der Lose an
verschiedene Bieter: nein
i) Zeitpunkt und Dauer des Bau-
leistungsauftrages:
Ausführungsfrist für den Gesamt-
auftrag: 4/17/12/716: Beginn: 18.
KW 2013, Ende: 44. KW 2013
j) Zulässigkeit von Nebenangebo-
ten nach § 8 Absatz 2 Nummer 3
VOB/A 2009: Zulässigkeit von Ne-
benangeboten: Nebenangebote
sind zulässig. Pauschalangebote
werden ausgeschlossen.
k) Ausgabe der Vergabeunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Frau
Henke, Zimmer 018, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 3078, Fax: 488 3096,
Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
l) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 4/17/12/716: 9,00 EUR

Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzah-
lung bei Abholung möglich. Der
Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Zahlungsbeleges (keine
Schecks). Anforderung der Verdin-
gungsunterlagen bis: 18.10.2012
Verspätet eingehende Anforderun-
gen werden nicht berücksichtigt.
Abholung/Versand ab: 25.10.2012
Anschrift: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz
Öffnungszeiten: Mo 8.30-12.00
Uhr und 13.30-15.30 Uhr, Di-Mi
13.00-15.30 Uhr, Do 13.30-
18.00 Uhr, Freitag geschlossen
Die Anforderung der Ausschrei-
bung auf Datenträger, Datenart 83
nach GAEB, Ausgabe 2000, ist
möglich. Das eingezahlte Entgelt
wird nicht erstattet.
Zahlungsempfänger: Kassen- und
Steueramt: Stadt Chemnitz, Kre-
ditinstitut: Sparkasse Chemnitz,
Kontonummer: 3501007506,
Bankleitzahl: 87050000, Verwen-
dungszweck: 40012221 Verg.-Nr.
17/12/716 und Los Nr.
n) Frist für den Eingang der Ange-
bote: 14.11.2012, 10.30 Uhr
o) Abgabe der Angebote: Anschrift,
an die die Angebote schriftlich zu
richten sind: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Zimmer 018, Frau

Henke, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371 488
3078, Fax: 488 3096 Email: sub-
missionsstelle@stadt-chemnitz.de
p) Sprache, in der die Angebote
verfasst sein müssen: Deutsch
q) Eröffnungstermin: Datum, Uhr-
zeit und Ort des Eröffnungstermins
sowie Angabe, welche Personen
bei der Eröffnung der Angebote an-
wesend sein dürfen Stadt Chem-
nitz, Submissionsstelle, Zimmer
016, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz
Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe
Los 4/17/12/716: 14.11.2012,
10.30 Uhr; Personen, die bei der
Eröffnung anwesend sein dürfen:
Bieter und ihre Bevollmächtigten
s) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen: gemäß Ver-
dingungsunterlagen
t) Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtem Vertreter
u) Eignungsnachweise: Präqualifi-
zierte Unternehmen führen den
Nachweis der Eignung durch den
Eintrag in die Liste des Vereins für
die Präqualifikation von Bauunter-
nehmen (Präqualifikationsver-
zeichnis). Bei Einsatz von Nach-
unternehmen ist auf gesondertes
Verlangen nachzuweisen, dass die

vorgesehenen Nachunternehmen
präqualifiziert sind oder die Vo-
raussetzung für die Präqualifika-
tion erfüllen. Nicht präqualifizierte
Unternehmen haben zum Nach-
weis der Eignung mit dem Angebot
das ausgefüllte Formblatt 124 „Ei-
generklärung zur Eignung” vorzu-
legen. Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen sind auf gesondertes
Verlangen die Eigenerklärungen
auch für die vorgesehenen Nach-
unternehmen abzugeben, es sei
denn, die Nachunternehmen sind
präqualifiziert. In diesem Fall
reicht die Angabe der Nummer,
unter der die Nachunternehmen in
der Liste des Vereins für die Prä-
qualifikation von Bauunternehmen
(Präqualifikationsverzeichnis) ge-
führt werden. Gelangt das Angebot
in die engere Wahl, sind die Ei-
generklärungen (auch die der
Nachunternehmen) auf gesonder-
tes Verlangen durch Vorlage der in
der „Eigenerklärung zur Eignung”
genannten Bescheinigungen zu-
ständiger Stellen zu bestätigen.
v) Zuschlagsfrist: 13.12.2012
w) Prüfstelle für Verstöße gegen
Vergabebestimmungen: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Landesdirektion
Sachsen, Altchemnitzer Straße 41,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371
5320, Fax: 5321303

Vergabe Nr. 67/12/066

a) Name, Anschrift, Kontaktdaten
des Auftraggebers (Vergabestelle):
Stadt Chemnitz, Grünflächenamt,
Annaberger Straße 89, 09120
Chemnitz, Tel.: 0371 488-7504,
Fax: 488-6798, Email: gruenflae-
chenamt@stadt chemnitz.de
b) Gewältes Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung nach
VOB/A
d) Art des Auftrags: Landschafts-
bauarbeiten
e) Ort der Ausführung: Stadt
Chemnitz OT Lutherviertel, Blü-
cherstraße 25, 09126 Chemnitz
f) Art und Umfang der Leistung:
Landschaftsbauarbeiten
20 m³ Boden für Fallschutzfläche
lösen, 15 m³ Fallschutzkies 2/8
mm liefern und einbauen, 26 m
Bordstein aus Beton, 500 m² Ra-
senflächen herstellen, 1 Stück Spiel-
gerät Kletternest aus Lärchenholz,
21 m Ballfangnetz 2,40 m hoch
Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach Art
und Umfang nicht unterscheiden,
wird das einzige Zuschlagskrite-
rium der Preis sein.
g) Zweck der baulichen Anlage
bzw. des Auftrags: Entscheidung

über Planungsleistungen: nein
h) Art und Umfang der einzelnen
Lose:
Aufteilung in mehrere Lose: nein
Einreichung der Angebote möglich
für: ein Los
i) Zeitpunkt und Dauer des Bau-
leistungsauftrages:
Ausführungsfrist für den Gesamt-
auftrag: 67/12/066: Beginn:
17.12.2012, Ende: 30.05.2013
j) Zulässigkeit von Nebenangebo-
ten nach § 8 Absatz 2 Nummer 3
VOB/A 2009: Zulässigkeit von Ne-
benangeboten: Nebenangebote
sind zugelassen. Pauschalange-
bote sind nicht zugelassen.
k) Ausgabe der Vergabeunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Frau
Henke, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371 488-
3078, Fax: 488-3096, Email: sub-
missionsstelle@stadt-chemnitz.de
l) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 67/12/066: 13,00 EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzah-
lung bei Abholung ist möglich
Der Versand erfolgt nach Vorlage
der Kopie des Einzelbeleges (keine

Schecks). Verspätet eingehende
Anforderungen werden nicht be-
rücksichtigt.
Anforderung bis: 18.10.2012
Abholung/Versand ab: 25.10.2012
Anschrift: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz
Öffnungszeiten: Montag 8.30 bis
12.00 Uhr und 13.30 bis 15.30
Uhr, Dienstag und Mittwoch 13.00
bis 15.30 Uhr, Donnerstag 13.30
bis 18.00 Uhr, Freitag geschlossen
Ausschreibung auf Datenträger,
Datenart 83 nach GAEB Schnitt-
stelle Ausgabe 2000 ist möglich.
Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Zahlungsempfänger: Stadt Chem-
nitz, Steuer- und Kassenamt, Kre-
ditinstitut: Sparkasse Chemnitz,
Kontonummer: 3501007506, Bank-
leitzahl: 87050000, Verwendungs-
zweck: 40.01222.1, 67/12/066
n) Frist für den Eingang der Ange-
bote: 09.11.2012, 10:00 Uhr
o) Abgabe der Angebote: Anschrift,
an die die Angebote schriftlich zu
richten sind: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Frau Henke,, An-
naberger Straße 89, 09120 Chem-
nitz, Tel.: 0371 488-3078, Fax:
488-3096, Email: submissions-

stelle@stadt-chemnitz.de
p) Sprache, in der die Angebote
verfasst sein müssen: Deutsch
q) Eröffnungstermin: Datum, Uhr-
zeit und Ort des Eröffnungstermins
sowie Angabe, welche Personen
bei der Eröffnung der Angebote an-
wesend sein dürfen Stadt Chem-
nitz - Submissionsstelle - 09120
Chemnitz, Annaberger Str. 89 - 93,
Zimmer 018
Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe
Los 67/12/066: 09.11.2012,
10.00 Uhr; Personen, die bei der
Eröffnung anwesend sein dürfen:
Bieter und bevollmächtigte Vertreter
s) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen: gemäß Ver-
dingungsunterlagen
t) Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigten Vertreter
u) Eignungsnachweise: Präqualifi-
zierte Unternehmen führen den
Nachweis der Eignung durch den
Eintrag in die Liste des Vereins für
Präqualifikation von Bauunterneh-
men (Präqualifikationsverzeich-
nis). Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen ist auf gesondertes
Verlangen nachzuweisen, dass die
vorgesehenen Nachunternehmen

präqualifiziert sind oder die Vo-
raussetzung für die Präqualifika-
tion erfüllen. Nicht präqualifizierte
Unternehmen haben zum Nach-
weis der Eignung mit dem Angebot
das ausgefüllte Formblatt 124 „Ei-
generklärung zur Eignung” vorzu-
legen. Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen sind auf gesondertes
Verlangen die Eigenerklärungen
auch für die vorgesehenen Nach-
unternehmen abzugeben, es sei
denn, die Nachunternehmen sind
präqualifiziert.In diesem Fall
reicht die Angabe der Nummer,
unter der die Nachunternehmen in
der Liste des Vereins für Präquali-
fikation von Bauunternehmen (Prä-
qualifikationsverzeichnis) geführt
werden. Gelangt das Angebot in
die engere Wahl, sind die Eigener-
klärung (auch die der Nachunter-
nehmen) auf gesondertes Verlan-
gen durch Vorlage der in der
„Eigenerklärung zur Eignung” ge-
nannten Bescheinigung zuständi-
gen Stellen zu bestätigen.
v) Zuschlagsfrist: 13.12.2012
w) Prüfstelle für Verstöße gegen
Vergabebestimmungen: Landesdi-
rektion Sachsen, Altchemnitzer
Straße 41, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 5320, Fax: 0371 5321303
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Ausschreibung

Vergabe Nr. 66/12/114

a) Name, Anschrift, Kontaktdaten
des Auftraggebers (Vergabestelle):
Stadt Chemnitz, Tiefbauamt, An-
naberger Straße 89, 09120 Chem-
nitz, Tel.: 0371 488 6601, Fax:
488 6699, Email: tiefbauamt@
stadt-chemnitz.de
b) Gewältes Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung nach
VOB/A
d) Art des Auftrags: Bauauftrag
Reko LSA Dresdner Str./Franken-
berger Str. und LSA Frankenberger
Str./Margaretenstr.
e) Ort der Ausführung: Stadt
Chemnitz, Dresdner Str./Franken-
berger Str. und Knoten Franken-
berger Str./Margaretenstr., 09131
Chemnitz
f) Art und Umfang der Leistung:
- 62 Stück Signalgeber liefern und

montieren 
- 7 Stück LSA-Maste liefern und

montieren 
- 2 Stück Steuerschränke liefern,

aufstellen und Programmierung
Tiefbau 

- ca. 180 m Kabelgraben herstel-
len 

- ca. 680 m Kabelschutzrohr DN
110 grün liefern und verlegen 

- ca. 25 t Aaphaltbeton AC 8 DL
herstellen

Zuschlagskriterien: Sollten sich die

angebotenen Leistungen nach Art
und Umfang nicht unterscheiden,
wird das einzige Zuschlagskrite-
rium der Preis sein.
g) Zweck der baulichen Anlage
bzw. des Auftrags: Entscheidung
über Planungsleistungen: nein
h) Art und Umfang der einzelnen
Lose: 
Aufteilung in mehrere Lose: nein
Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: nein
i) Zeitpunkt und Dauer des Bau-
leistungsauftrages:
Ausführungsfrist für den Gesamt-
auftrag: 66/12/114: Beginn:
02.04.2013, Ende: 30.06.2013
j) Zulässigkeit von Nebenangebo-
ten nach § 8 Absatz 2 Nummer 3
VOB/A 2009: Zulässigkeit von Ne-
benangeboten: Nebenangebote
sind nur mit Abgabe des Hauptan-
gebotes zugelassen. Pauschalan-
gebote werden augsgeschlossen.
k) Ausgabe der Vergabeunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Frau
Henke, Zimmer 018, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 3078, Fax: 488 3096,
Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
l) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 66/12/114: 80,00 EUR

Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzah-
lung bei Abholung möglich. Der
Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Zahlungsbeleges (keine
Schecks). 
Anforderung der Verdingungsun-
terlagen bis: 18.10.2012 
Verspätet eingehende Anforderun-
gen werden nicht berücksichtigt. 
Abholung/Versand ab: 25.10.2012
Anschrift: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz 
Öffnungszeiten: Mo 8.30-12.00
Uhr und 13.30-15.30 Uhr, Di-Mi
13.30-15.30 Uhr, Do 13.30-
18.00 Uhr 
Die Anforderung der Ausschrei-
bung auf Datenträger, Datenart 83
nach GAEB ist möglich. Verwen-
dung GAEB-Schnittstelle Ausgabe
2000. Das eingezahlte Entgelt
wird nicht erstattet.
Zahlungsempfänger: Stadt Chem-
nitz, Kassen- und Steueramt, Kre-
ditinstitut: Sparkasse Chemnitz,
Kontonummer: 3501007506, Bank-
leitzahl: 87050000, Verwendungs-
zweck: 40.01222.1, 66/12/114
n) Frist für den Eingang der Ange-
bote: 15.11.2012, 10.00 Uhr
o) Abgabe der Angebote: Anschrift,
an die die Angebote schriftlich zu
richten sind: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Annaberger Str. 89,

09120 Chemnitz, Tel.: 0371 488
3078, Fax: 488 3096, Email: sub-
missionsstelle@stadt-chemnitz.de
p) Sprache, in der die Angebote
verfasst sein müssen: deutsch
q) Eröffnungstermin: Datum, Uhr-
zeit und Ort des Eröffnungstermins
sowie Angabe, welche Personen
bei der Eröffnung der Angebote an-
wesend sein dürfen Stadt Chem-
nitz, Submissionsstelle, Zimmer
016, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz
Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe
Los 66/12/114: 15.11.2012,
10.00 Uhr; Personen, die bei der
Eröffnung anwesend sein dürfen:
Bieter und ihre Bevollmächtig-
ten
r) Geforderte Sicherheiten: keine
s) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen: siehe Ver-
dingungsunterlagen
t) Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtem Vertre-
ter
u) Eignungsnachweise: Präqualifi-
zierte Unternehmen führen den
Nachweis der Eignung durch den
Eintrag in die Liste der Vereins für
die Präqualifikation von Bauunter-
nehmen (Präqualifikationsver-
zeichnis). Bei Einsatz von Nach-
unternehmen ist auf gesondertes

Verlangen nachzuweisen, dass die
vorgesehenen Nachunternehmen
präqualilfiziert sind oder die Vo-
raussetzung für die Präqualilfika-
tion erfüllen. Nicht präqualifizierte
Unternehmen haben zum Nach-
weis der Eignung mit dem Angebot
das ausgefüllte Formblatt 124 „Ei-
generklärung zur Eignung” vorzu-
legen. Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen sind auf gesondertes
Verlangen die Eigenerklärungen
auch für die vorgesehenen Nach-
unternehmen abzugeben, es sei
denn, die Nachunternehmen sind
präqualifiziert. In diesem Fall
reicht die Angabe der Nummer,
unter der die Nachunternehmen in
der Liste des Vereins für die Prä-
qualifikation von Bauunternehmen
(Präqualifikationsverzeichnis) ge-
führt werden. Gelangt das Angebot
in die engere Wahl, sind die Ei-
generklärungen (auch der Nachun-
ternehmen) auf gesondertes Ver-
langen durch die Vorlage der in der
„Eigenerklärung zur Eignung” ge-
nannten Bescheinigungen zustän-
diger Stellen zu bestätigen.
v) Zuschlagsfrist: 21.12.2012
w) Prüfstelle für Verstöße gegen
Vergabebestimmungen: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Landesdirektion
Sachsen, Altchemnitzer Straße 41,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371
5320, Fax: 5321303

Satzungsbeschluss zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 10/08
EDEKA-Einkaufsmarkt an der Frankenberger Straße

Der Stadtrat der Stadt Chemnitz
hat am 25.04.2012 den vorha-
benbezogenen Bebauungsplan Nr.
10/08 EDEKA-Einkaufsmarkt an
der Frankenberger Straße als Sat-
zung beschlossen. Der Satzungs-
beschluss wird hiermit bekannt ge-
macht.
Mit dieser Bekanntmachung tritt
o.g. vorhabenbezogener Bebau-
ungsplan in Kraft.
Jedermann kann den vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplan mit der
Begründung im Stadtplanungsamt,
Sachgebiet Beratung, im Techni-
schen Rathaus, Annaberger Straße
89, während der Zeiten Montag bis
Freitag von 8.30 bis 12.00 Uhr und
zusätzlich Donnerstag von 14.00 bis
18.00 Uhr kostenlos einsehen und
über den Inhalt Auskunft verlan-
gen.

Bekanntmachungsanordnung:
Gemäß § 215 Abs. 1 Satz 1
BauGB werden

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1
Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche
Verletzung der dort bezeichne-
ten Verfahrens- und Formvor-
schriften,

2. eine unter Berücksichtigung des
§ 214 Abs. 2 BauGB beachtli-
che Verletzung der Vorschriften
über das Verhältnis des Bebau-
ungsplans und des Flächennut-
zungsplans und

3.nach § 214 Abs. 3 Satz 2
BauGB beachtliche Mängel des
Abwägungsvorgangs

unbeachtlich, wenn sie nicht in-
nerhalb eines Jahres seit Bekannt-
machung des Flächennutzungs-
plans oder der Satzung schriftlich

gegenüber der Gemeinde unter
Darlegung des die Verletzung be-
gründenden Sachverhalts geltend
gemacht worden sind.
Gemäß § 4 Abs. 4 Satz 1 Sächs-
GemO gelten Satzungen, die unter
Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der SächsGemO
zu Stande gekommen sind, ein
Jahr nach ihrer Bekanntmachung
als von Anfang an gültig zu Stande
gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1.die Ausfertigung der Satzung

nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlich-

keit der Sitzungen, die Geneh-
migung oder die Bekanntma-
chung der Satzung verletzt
worden sind,

3. die Oberbürgermeisterin dem
Beschluss nach § 52 Abs. 2
SächsGemO wegen Gesetzwid-
rigkeit widersprochen hat, 

4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz
1 SächsGemO genannten Frist 
a) die Rechtsaufsichtsbehörde
den Beschluss beanstandet hat 
oder
b) die Verletzung der Verfahrens-
oder Formvorschriften gegen-
über der Gemeinde unter Be-
zeichnung des Sachverhaltes,
der die Verletzung begründen
soll, schriftlich geltend gemacht
worden ist.

Ist eine Verletzung nach den Zif-
fern 3 oder 4 geltend gemacht
worden, so kann auch nach Ablauf
der im § 4 Abs. 4 Satz 1 Sächs-
GemO genannten Frist jedermann
diese Verletzung geltend machen.
Ein Entschädigungsberechtigter
kann Entschädigung verlangen,
wenn durch diesen Bebauungsplan

einer der in den §§ 39 bis 42
BauGB bezeichneten Vermögens-
nachteile eingetreten ist. Es han-
delt sich dabei um Entschädigung
für Aufwendungen im berechtigten
Vertrauen auf den Bestand eines
rechtsverbindlichen Bebauungs-
plans in Vorbereitung auf die Ver-
wirklichung von Nutzungsmöglich-
keiten aus diesem Plan gemäß 
§ 39, um Entschädigung in Geld
oder durch Übernahme für Vermö-
gensnachteile durch bestimmte
Festsetzungen gemäß § 40, um
Entschädigung bei der Begrün-
dung von Geh-, Fahr- und Lei-
tungsrechten und bei der Festset-
zung von Pflanzbindungen gemäß

§ 41 und Entschädigung bei der
Änderung oder Aufhebung einer
bisher zulässigen Nutzung gemäß
§ 42 BauGB. Die Fälligkeit eines
solchen Anspruchs kann durch
schriftlichen Antrag bei der Ge-
meinde herbeigeführt werden. Ein
Entschädigungsanspruch erlischt,
wenn nicht innerhalb von drei Jah-
ren nach Ablauf des Kalenderjah-
res, in dem die Vermögensnach-
teile eingetreten sind, die Fäl-
ligkeit des Anspruchs herbeige-
führt wird.

Chemnitz, den 26.09.2012
gez. Barbara Ludwig //
Oberbürgermeisterin

Seit Juli 2012 ist die telefonische
Terminvergabe über die Behörden-
rufnummer 115 möglich
Für folgende Anliegen können bei
der Meldebehörde Chemnitz Ter-
mine reserviert werden:
- Anmeldung Wohnsitz bei Zuzug

nach Chemnitz
- Ummeldung Wohnsitz innerhalb

von Chemnitz
- Beantragung Personalausweis
- Beantragung Reisepass
- Beantragung Kinderreisepass
- Beantragung Führungszeugnis
- Beantragung Auszug Gewerbe-

zentralregister
Termine werden ausschließlich für
die Meldebehörde im Bürgerhaus
am Wall, Düsseldorfer Platz 1,
09111 Chemnitz vergeben. Für
folgende Zeiten kann ein Termin
reserviert werden:
Montag: 8.30 Uhr – 11.50 Uhr
Dienstag: 8.30 Uhr – 11.30 Uhr
und 13.30 Uhr – 17.50 Uhr
Mittwoch: keine Terminvergabe
Donnerstag: 8.30 Uhr – 11.30 Uhr
und 13.30 Uhr – 17.50 Uhr
Freitag: 8.30 Uhr – 11.50 Uhr
Samstag: keine Terminvergabe
Die Terminvergabe erfolgt über die
Behördenrufnummer 115. 
Damit die Mitarbeiter ausreichend
Zeit für die Bearbeitung Ihrer An-
gelegenheit haben, wird bei der
Terminreservierung darum gebe-
ten, die gewünschten Leistungen
anzugeben. Die vereinbarten Ter-
mine sollten eingehalten werden,
da bei Verspätung der Termin hin-
fällig wird. Sollte ein vereinbarter
Termin nicht mehr benötigt wer-
den, wird um rechtzeitige Absage
gebeten.

Meldebehörde hat
Service erweitert
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Öffentliche Bekanntmachung

Änderung des Aufstellungsbeschluss zum vorhabenbezogenen
Bebauungsplan Nr. 09/20 Wohngebiet Am Heim, Altendorf

Auf Grund des § 2 Abs. 1 Satz 2
Baugesetzbuch wird bekannt ge-
macht, dass der Planungs-, Bau-
und Umweltausschuss in seiner
Sitzung am 07.02.2012 Folgen-
des beschlossen hat:
1.Der Aufstellungsbeschluss zum

vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan Nr. 09/20 Wohngebiet
Am Heim, Altendorf, Beschluss-
Nr. B-437/2009 des Planungs-
und Umweltausschusses vom
27.10.2009, wird so geändert,
dass der Geltungsbereich nun-
mehr die in der Anlage 3 Seite
1 umgrenzte Fläche der Flur-
stücke 267/10 und 267/15
(teilweise) der Gemarkung Al-
tendorf  beinhaltet.
Als Planungsziel wird in Abän-
derung des Beschlusses vom
27.10.2009 die Festsetzung
eines Allgemeinen Wohngebie-
tes nach § 4 BauNVO verfolgt.
Die zulässige Art der baulichen
Nutzung soll vorhabenbezogen
im Durchführungsvertrag fest-
geschrieben werden. 

2.Der vorhabenbezogene Bebau-
ungsplan soll im beschleunigten
Verfahren nach § 13a BauGB
i.V.m. § 13 Abs. 2 und 3 BauGB
(vereinfachtes Verfahren) aufge-
stellt werden. Dementspre-
chend wird von der frühzeitigen
Unterrichtung und Erörterung
nach § 3 Abs. 1 BauGB und § 4
Abs. 1 BauGB abgesehen.
Gemäß § 13 Abs. 3 BauGB wird
von der Umweltprüfung nach §
2 Abs. 4 BauGB, von dem Um-
weltbericht nach § 2a BauGB,
von der Angabe nach § 3 Abs. 2
Satz 2 BauGB, welche Arten
umweltbezogener Informationen

verfügbar sind, sowie von der
zusammenfassenden Erklärung
nach § 6 Abs. 5 Satz 3 und §
10 Abs. 4 BauGB abgesehen.

Die Öffentlichkeit kann sich über
die allgemeinen Ziele und Zwecke
sowie die wesentlichen Auswirkun-
gen der Planung im Technischen
Rathaus, Stadtplanungsamt, Zim-
mer 456 unterrichten.
Von der Öffentlichkeit können
schriftliche Stellungnahmen zum

vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan im Stadtplanungsamt oder
mündlich zur Niederschrift im
Zimmer 456 innerhalb von 2 Wo-
chen nach Bekanntgabe im Amts-
blatt der Stadt Chemnitz abgege-
ben werden.

Chemnitz, den 02.10.2012

gez. Börries Butenop //
Amtsleiter Stadtplanungsamt

Ausschreibung
Verg. Nr. 17/12/695

a) Name, Anschrift, Kontaktdaten
des Auftraggebers (Vergabestelle):
Stadt Chemnitz, Gebäudemanage-
ment und Hochbau, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 6501, Fax: 488 6591,
Email: gmh@stadt-chemnitz.de
b) Gewähltes Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung nach
VOB/A 2009
d) Art des Auftrags: ehemalige Kin-
dertagesstätte
e) Ort der Ausführung: Chemnitz,
Scheffelstraße 1-3, 09120 Chem-
nitz
f) Art und Umfang der Leistung:
Los: Abbruch und Entsorgung
- ca. 140 m Bauzaun 
- ca. 2000 m2 Gehölze roden und

entsorgen 
- ca. 4 Stück Bäume fällen und

entsorgen 
- ca. 11370 m3 Abbruch umbau-

ter Raum bis UK Fundamente 
- ca. 310 m Rückbau und Entsor-

gung Dränageleitungen 
- ca. 3400 m2 Abbruch und Ent-

sorgung befestigte Fläche aus
Beton und Asphalt 

- ca. 5130 t Bauschutt entsorgen 
- ca. 20 t Dämmmaterial entsor-

gen 
- ca. 5 t Dachpappe entsorgen 
- ca. 30 t  Bauholz entsorgen 
- ca. 10 t gemischte Siedlungsab-

fälle entsorgen 
- ca. 20 t Baustoffe auf Gipsbasis

entsorgen 

- ca. 1200 t Auffüllmaterial liefern
und lagenweise einbauen 

- ca. 450 m3 Mutterboden liefern
und einbauen 

- ca. 4000 m2 Rasenansaat liefern
und aufbringen 

- ca. 100 m Straßenborde liefern
und einbauen 

- ca. 440 m Ausbau vorhandener
Gittermattenzaun, einschl. Trans-
port zum Einlagerungsort

Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach Art
und Umfang nicht unterscheiden,
wird das einzige Zuschlagskrite-
rium der Preis sein.
g) Zweck der baulichen Anlage
bzw. des Auftrags: Entscheidung
über Planungsleistungen: nein
h) Art und Umfang der einzelnen
Lose:
Aufteilung in mehrere Lose: nein 
Einreichung der Angebote möglich
für: ein Los
Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: nein
i) Zeitpunkt und Dauer des Bau-
leistungsauftrages: Ausführungs-
frist für den Gesamtauftrag:
17/12/695: Beginn: 02. KW 2013,
Ende: 16. KW 2013;
j) Zulässigkeit von Nebenangebo-
ten nach § 8 Absatz 2 Nummer 3
VOB/A 2009: Zulässigkeit von Ne-
benangeboten: Nebenangebote
sind zulässig. Pauschalangebote
werden ausgeschlossen.
k) Ausgabe der Vergabeunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: Stadt

Chemnitz, Submissionsstelle, Frau
Irmscher, Zimmer 018, Annaber-
ger Straße 89, 09120 Chemnitz,
Tel.: 0371 488 3080, Fax: 488
3096 Email: submissionsstelle@
stadt-chemnitz.de
l) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 17/12/695: 14,00 EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzah-
lung bei Abholung möglich. Der
Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Zahlungsbeleges (keine
Schecks). Anforderung der Verdin-
gungsunterlagen bis: 18.10.2012 
Verspätet eingehende Anforderun-
gen werden nicht berücksichtigt. 
Abholung/Versand ab: 25.10.2012
Anschrift: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz 
Öffnungszeiten: Mo 8.30-12.00
Uhr und 13.30-15.30 Uhr, Di-Mi
13.00-15.30 Uhr, Do 13.30-
18.00 Uhr, Freitag geschlossen 
Die Anforderung der Ausschrei-
bung auf Datenträger, Datenart 83
nach GAEB, Ausgabe 2000, ist
möglich. Das eingezahlte Entgelt
wird nicht erstattet.
Zahlungsempfänger: Kassen- und
Steueramt: Stadt Chemnitz, Kre-
ditinstitut: Sparkasse Chemnitz,
Kontonummer: 3501007506,
Bankleitzahl: 87050000, Verwen-
dungszweck: 40012221 Verg.-Nr.
17/12/695 und Los Nr.
n) Frist für den Eingang der Ange-
bote: 08.11.2012, 10.00 Uhr

o) Abgabe der Angebote: Anschrift,
an die die Angebote schriftlich zu
richten sind: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Zimmer 018, Frau
Irmscher, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371 488
3080, Fax: 488 3096 Email: sub-
missionsstelle@stadt-chemnitz.de
p) Sprache, in der die Angebote
verfasst sein müssen: Deutsch
q) Eröffnungstermin: Datum, Uhr-
zeit und Ort des Eröffnungstermins
sowie Angabe, welche Personen
bei der Eröffnung der Angebote an-
wesend sein dürfen Stadt Chem-
nitz, Submissionsstelle, Zimmer
016, Annaberger Str. 89, 09120
Chemnitz
Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe
Los 17/12/695: 08.11.2012,
10.00 Uhr; Personen, die bei der
Eröffnung anwesend sein dürfen:
Bieter und ihre Bevollmächtigten
r) Geforderte Sicherheiten: keine
s) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen: gemäß Ver-
dingungsunterlagen
t) Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtem Vertreter
u) Eignungsnachweise: Präqualifi-
zierte Unternehmen führen den
Nachweis der Eignung durch den
Eintrag in die Liste des Vereins für
die Präqualifikation von Bauunter-
nehmen (Präqualifikationsver-
zeichnis). Bei Einsatz von Nach-
unternehmen ist auf gesondertes
Verlangen nachzuweisen, dass die

vorgesehenen Nachunternehmen
präqualifiziert sind oder die Vo-
raussetzung für die Präqualifika-
tion erfüllen. Nicht präqualifizierte
Unternehmen haben zum Nach-
weis der Eignung mit dem Angebot
das ausgefüllte Formblatt 124 „Ei-
generklärung zur Eignung” vorzu-
legen. Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen sind auf gesondertes
Verlangen die Eigenerklärungen
auch für die vorgesehenen Nach-
unternehmen abzugeben, es sei
denn, die Nachunternehmen sind
präqualifiziert. In diesem Fall
reicht die Angabe der Nummer,
unter der die Nachunternehmen in
der Liste des Vereins für die Prä-
qualifikation von Bauunternehmen
(Präqualifikationsverzeichnis) ge-
führt werden. Gelangt das Angebot
in die engere Wahl, sind die Ei-
generklärungen (auch die der
Nachunternehmen) auf gesonder-
tes Verlangen durch Vorlage der in
der „Eigenerklärung zur Eignung”
genannten Bescheinigungen zu-
ständiger Stellen zu bestätigen.
Auf Verlangen der Vergabestelle
vorzulegen: Anlage 1 zum Form-
blatt 241 (Abfall) Entsorgungskon-
zept (gefährliche und nicht gefähr-
liche Abfälle)
v) Zuschlagsfrist: 11.12.2012
w) Prüfstelle für Verstöße gegen
Vergabebestimmungen: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Landesdirektion
Sachsen, Altchemnitzer Straße 41,
09120 Chemnitz, Tel.-Nr.: (0371)
5320, Fax: 5321303

Am 13.10. 2012 lädt das Soziale
Förderwerk e.V. und der Integrati-
onsfachdienst Chemnitz von 10:00 –
15:00 Uhr zum Tag der offenen Tür.

Folgende Fachvorträge sind ge-
plant:
10:00 Uhr „Der Bundesfreiwilli-
gendienst von A-Z“, Herr Magirius
Bundesfreiwilligendienst
11:00 Uhr „Selbsthilfegruppe als
Krafttankstelle“ Möglichkeiten der
Selbsthilfe in Chemnitz; Frau
Koch, KISS Chemnitz
12:30 Uhr „Kurze Darstellung der
Autismus-Spektrum-Störung unter
Einbezug autismusspezifischer An-

gebote des Regionalverbandes Au-
tismus Chemnitz e.V.“; Frau Päß-
ler, Autismuszentrum Chemnitz
Weitere Angebote: 
• Verschiedene Filmbeiträge
• Individuelle Beratung
• Informationsmaterialien zum 

Mitnehmen
• Imbissangebot
Für gehörlose Besucher steht ein
Gebärdensprachdolmetscher be-
reit.

Kontakt: Soziales Förderwerk e.V.,
Kanzlerstraße 4, 09112 Chemnitz
Tel.: 0371 6513310, 
Fax.: 0371 6513315

Tag der offenen Tür

Einziehung eines Teiles der „Oberen
Bachgasse”, Flurstücksteil 71/32,
Gemarkung Berbisdorf 
(Az: 66.14.04/386/11)

Nach Bekanntmachung im Amts-
blatt der Stadt Chemnitz Nr. 07
vom 15. Februar 2012 hat die Ein-
ziehung eines Teiles der „Oberen
Bachgasse“ (Gemarkung Berbis-
dorf) am 19.09.2012 Bestands-
kraft erlangt.

Einziehung eines Teiles der „Wür-
schnitzstraße“, Flurstück T.v. 441n,
Gemarkung Altchemnitz
(Az: 66.14.04/418/12)

Nach Bekanntmachung im Amts-
blatt der Stadt Chemnitz Nr. 29
vom 18. Juli 2012 hat die Einzie-
hung eines Teiles der „Würschnitz-

straße“ (Gemarkung Altchemnitz)
am 19.08.2012 Bestandskraft er-
langt.

Widmung des Flurstücksteiles
351/25 als neuer Straßenteil der
„Weydemeyerstraße“, Gemarkung
Niederrabenstein
(Az: 66.14.03/368/10)

Nach Bekanntmachung im Amts-
blatt der Stadt Chemnitz Nr. 29
vom 18. Juli 2012 hat die Wid-
mung des neuen Straßenteiles der
„Weydemeyerstraße“ (Gemarkung
Niederrabenstein) am 19.08.2012
Bestandskraft erlangt.

Härtwig // 
Abteilungsleiterin 
Verwaltung, Controlling, 
Bauherrenaufgaben

Information


